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26. JAHRGANG                                              FREITAG, DEN 29. MÄRZ 2019                                                   02/2019

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 13. Mai 2019 

Verteilung ab 31. Mai • Beiträge an: redaktion.oaz@gmail.com

… bescherte uns „Carsten am Kla4“
zum musikalischen Abend am 
26. Januar 2019 im Mittelbacher
Sportlerheim. Die 80 Karten waren
schon vor Weihnachten so gut wie
ausverkauft, und der Abend hielt was
er versprach. Mit seinen musikali-
schen Darbietungen, überleitenden
Passagen und Wortwitzen erreichte er
das Publikum immer wieder  aufs

Neue und forderte Lachstürme und
Applaus heraus. Es waren lustige Lie-
der, humorvolle Texte, aber auch 
einige besinnliche tiefgründige Songs
dabei – er ist eben ein Allrounder. Klas-
siker wir „Brödel, Brödel, Aschenbrö-
del“ oder das „Rumpelsteak“ waren
dabei die Highlights des Programms.

Fortsetzung folgt auf Seite 2

Heimatverein Mittelbach e.V Am 26.5.2019 
finden Stadtrats-
und Ortschafts-
ratswahlen statt 

− gemeinsam mit den Wahlen zum 
Europäischen Parlament. Für Grüna
steht die Wahl von 14 Mitgliedern des
Ortschaftsrates an, für Mittelbach
sind 10 Mitglieder zu wählen. Die ge-
wählten Mitglieder der Ortschaftsräte
bestimmen dann aus ihrer Mitte die
beiden Ortsvorsteher für die nachfol-
gende Zeit. Die Räte „vor Ort“ haben
in der Vergangenheit Entscheidungen
für die Ortsteile Grüna und Mittelbach
getroffen bzw. maßgeblich beeinflusst
– konzentriert auf Sachthemen zum
Wohle unserer Ortsteile. Und so soll
und wird es auch in Zukunft sein!

Mit Ihrem Wahlrecht haben Sie die
Möglichkeit, die Zusammensetzung
der Ortschaftsräte zu bestimmen und
die weitere Entwicklung von Grüna
und Mittelbach zu beeinflussen.
Gehen Sie deshalb zur Wahl! Und
auch die Europa-Wahl ist angesichts
solcher negativer Entwicklungen wie
Brexit und undemokratischer Tenden-
zen (z. B. in Polen und Ungarn) von
großer Bedeutung!

Da der nächste Ortschaftsanzeiger
erst nach der Wahl erscheint, nutzen
wir hier die Gelegenheit zur Vorstel-
lung der Kandidaten für die Ort-
schaftsräte und ihrer Ziele. In Grüna
treten die CDU, die SPD, Bündnis
90/die Grünen, die Linke und eine neu
konstituierte Freie Wählervereinigung
an, in Mittelbach sind es CDU, die
Freie Wählergemeinschaft und – neu –
der Heimatverein. Bilder und Namen
der Kandidaten sowie deren Ziele für
die Arbeit in den Ortschaftsräten fin-
den Sie auf der mittleren Doppelseite
dieses Anzeigers (in alphabetischer
Reihenfolge der antretenden Parteien
und Wählergemeinschaften).          p

Eine „ausverkaufte Hütte“ ...
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auf eine Warteliste setzen lassen, falls
kurzfristig jemand ausfällt. Dazu bitte
Kontakt aufnehmen mit Frau Isabel
Leuschner (Tel.: 01525 / 4141755).
Die Reisebeschreibung ist auf unserer
Internetseite www.Heimatverein-
Mittelbach.de unter <Termine> <Aus-
fahrt> <Anmeldung> nachzulesen.

Details zur Fahrt erhalten die Mitrei-
senden noch rechtzeitig.

• Maibaumsetzen in 
Reichenbrand

Am 01. Mai 2019 findet in Reichen-
brand das „22. Maibaumsetzen“ statt
und wir sind von unseren Reichen-
brander Heimatfreunden bereits 
wieder zur Teilnahme am Festumzug
eingeladen (an anderer Stelle im Ort-
schaftsanzeiger ist ein Beitrag vom
Maibaum-Teams des Heimatvereins
Reichenbrand e.V. zu lesen).

Es wäre schön, wenn sich unser 
Heimatverein wie im vergangenen
Jahr in einer größeren Gruppe und mit
unserer Vereinsfahne präsentieren
würde, um die gute Zusammenarbeit
mit unseren Nachbarn aus Reichen-
brand zu bekräftigen. Melden Sie sich
bei Interesse (auch Nichtmitglieder
sind willkommen) einfach bei unseren
Ansprechpartnern des Vorstandes
oder per E-Mail unter Heimatverein-
Mittelbach@gmx.de.

• Unser Dorffest ...
… findet dieses Jahr vom 14. bis 16.

Juni 2019 unter dem Motto „20 Jahre
Heimatverein Mittelbach“ statt. Viele
Programmpunkte stehen schon fest,
ebenso das Drumherum wie Zelt, 
Catering usw. Manches befindet sich
auch noch in Vorbereitung und
braucht etwas Zeit – nur soviel … am
Samstagabend gibt es wieder Live-
Musik mit der „CoCo-Band“ aus Alt-
mittweida.

• Ordnung und Sauberkeit
Unser diesjähriger Frühjahrsputz 

findet am 06. April 2019 mit Unter-
stützung des ASR statt und Feuer-
wehr sowie Grundschule haben ihre
Unterstützung zugesagt. Wie 
gewohnt sollen Müll, Glas, Bruchholz
etc. entlang unserer Ortseingänge 
gesammelt und beseitigt werden, um
Mittelbach als sauberes Dorf zu 
präsentieren. Wir erhalten vom ASR
hoffentlich ausreichend Werkzeuge
und Müllsäcke, sowie einen Container
für sperrige Abfälle und Kehricht.

Fortsetzung von Seite 1

HERZLICHEN DANK an Carsten
Klobe für den wunderschönen Abend,
an Fam. Gerlach für die hervorra-
gende Bewirtung, an alle fleißigen
Kartenvorverkäufer und natürlich, an
Sie - liebe Gäste.     

• Spieleabend
Am 08. Februar 2019 fand im Hotel

„Abendroth“ der diesjährige Spiele-
abend statt. Leider gab es eine Ter-
minüberschneidung mit einer anderen
Veranstaltung und auch urlaubsbe-
dingt haben einige „Stammspieler“
gefehlt. So wurde sich an diesem
Abend neben leckerem Essen und
Trinken auch viel unterhalten, bevor
es noch zu der einen oder anderen
Spielrunde kam. Aber Geselligkeit ist
ja auch Ziel eines solchen Abends,
und die kam nicht zu kurz. Im nächs-
ten Jahr werden wir versuchen, den
Termin günstiger zu legen bzw. noch
besser mit anderen Veranstaltungen
abzustimmen.

• Erste Mitglieder-
versammlung

Die erste planmäßige Mitgliederver-
sammlung dieses Jahres fand nach
Redaktionsschluss am 27. März 2019
statt, so dass darüber erst in der
nächsten Ausgabe berichtet werden
kann.

• Vereinsausfahrt
Zur Vereinsausfahrt am 27. April

2019 ins Fichtelgebirge haben sich
insgesamt über 50 Mitfahrer ange-
meldet. Unser Bus ist damit aus-
gebucht. Man kann sich aber noch

Die bewährte Organisation der ver-
gangenen Jahre soll beibehalten wer-
den. Aushänge dazu mit Treffpunkten
und Ansprechpartnern folgen noch
bzw. sind in diesem Ortsanzeiger
nachzulesen, so dass sich jeder
rechtzeitig darüber informieren kann,
was wo geplant ist. Außerdem kön-
nen selbstverständlich auch Arbeiten
in Eigeninitiative an anderen auffälli-
gen Stellen durchgeführt werden. Und
− liebe Einwohnerschaft − wir zählen
auf Sie und gehen optimistisch davon
aus, dass jeder Grundstückseigen-
tümer auch seine direkt betroffenen
Flächen pflegt und in Ordnung bringt,
zum Wohle und zur Freude aller.

Was gibt es Schöneres, als im Nach-
hinein sagen zu können, „ich war
dabei, als wir unseren kleinen Ort her-
ausgeputzt haben, um ihn auch und
gerade zum diesjährigen Heimatver-
einsjubiläum in einem einladenden Zu-
stand zu präsentieren“. Damit drücken
Sie Ihre Verbundenheit zu Ihrem Hei-
matort aus und zeigen, dass Sie gern
hier leben. Für viele ist das eine Selbst-
verständlichkeit – auch noch in dieser
verrückten Zeit. Bewahren wir uns dies.

Vielen Dank schon mal an diejeni-
gen, die sich hier ein paar Stunden im
Sinne des Gemeinwohls engagieren
werden.

Schon Mitte Februar gab es dieses
Jahr Wärmerekorde und die Ersten
haben da wohl schon für 2019 „ange-
grillt“ – wie gesagt eine verrückte Zeit.
Aber der Winter ließ nicht locker und
kam noch mal zurück mit Schnee-
und Graupelschauern. Zumindest in
den höheren Lagen des nahen Erzge-
birges gab es auch in den Winter-
ferien Schnee, worüber sich sicher
nicht nur die Kinder freuten.

Nun hat aber der Frühling gerade 
offiziell begonnen, das Erwachen der
Natur ist in vollem Gange, Vögel zwit-
schern schon in der Frühe, Schnee-
glöckchen sind fast wieder verblüht,
Krokusse recken sich zur Sonne und
auch Narzissen und Tulpen berei-
chern mittlerweile die Farbenvielfalt
dieser schönen Jahreszeit.

Seien wir gespannt, was das junge
Jahr noch alles für uns bereit hält und
seien wir unserem Schöpfer dafür
dankbar − wie unter 1.Mo 8,22 
geschrieben steht ... „Hinfort, solange
die Erde steht, sollen Säen und Ernten,
Frost und Hitze, Sommer und Winter,
Tag und Nacht nicht mehr aufhören!“.
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Liebe Heimatfreunde, liebe Mittelba-
cher und Grünaer – wir wünschen
Ihnen einen angenehmen Start in den
Lenz mit vielen Frühlingsgefühlen und
an dieser Stelle schon mal ein „Fro-
hes Osterfest“ − ein Fest von großer
Bedeutung für viele, die auch den
Hintergrund (be-)kennen und vielleicht
zur Osternachtsfeier vorbeikommen.
Wenn es dieses Jahr auch kalenda-
risch bis dahin noch etwas dauert,
aber dafür wird es mit großer Wahr-
scheinlichkeit keine Ostereiersuche
im Schnee geben.

Ihnen allen eine segensreiche Früh-
lingszeit.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei 
facebook.                                          

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.
nach Vereinbarung.                         p

• Frühlingsgefühle und ein
ganz besonderes Gefühl
dazu …

Sehr geehrte Leserschaft des vor
Ihnen liegenden Ortschaftsanzeigers.
Nun sind es schon ein paar bewe-
gende Momente, wenn man vielleicht
als Ortsvorsteher das letzte mal diese
Ehre hat, den Anfang eines Blattes zu
füllen… In voller Vorfreude jedoch auf
die bevorstehenden Wahlen ist man
auch meiner Bitte gern nachgekom-
men, vieles Bewährtes und auch
Neues für Grüna und Mittelbach in
dem Innenteil zur Vorstellung zu brin-
gen. Hier in diesen beiden Ortsteilen
wird noch etwas in der Gemeinschaft
besprochen, diskutiert und ohne Par-
teibrille für die Ortschaften bewegt.
Bewegt hat sich auch vieles in den
letzten Tagen und Wochen, die ersten
Gespräche für die Kirmes fanden statt
mit Altbewährtem und ebenfalls
Neuem. Unser Mario Dalibor von
Radio Dresden hält auch wieder die-
ses Jahr uns die Treue, weil Grüna
fast schon zu seiner zweiten Heimat
zählt. Man trifft sich immer an gehei-
men Punkten, um die ganze Sache
mit einer Portion Spaß voranzubrin-
gen.

Verraten darf ich auch schon, dass
die über die Landesgrenzen weit hi-
naus bekannte Band „de Erbschlei-
cher“ ihre Welttournee unterbricht, um
Station in der Wiesenmühle zu ma-
chen. Ja, das zaubert vielleicht schon
die ersten Sonnenstrahlen in den
Mundwinkel. An dieser Stelle möchte
ich nicht versäumen zu erwähnen,
dass Dank zahlreicher Helfer diese
Ausgabe vor Ihnen liegt, was beim
Amtsblatt leider nicht der Fall ist. Des-
halb der freundliche Hinweis, wenn es

Beschwerden gibt, bitte folgenden
Kontakt „bombardieren“. In diesem
Falle die Telefonnummer: 0371 656
2210, oder eine Brieftaube an
qm@cvt-mediengruppe.de

Doch nun ein paar gesammelte 
Fakten zum Schmunzeln und Heu-
len… Allerlei wurde in den Sitzungen
besprochen, manchmal fragt man
sich, wie modern man denkt… Doch
der Reihe nach: Am meisten liegt uns
das Problem Spielplatz am Herzen. Es
wurde bekannt gegeben, dass einige
Spielgeräte veraltet sind und rückge-
baut werden sollen. Für die Erneue-
rung wurden 100.000 € veranschlagt.
Jetzt kommt Adam Ries ins Spiel. Im
Chemnitzer Doppelhaushalt wurden
30.000 € für die Planung veranschlagt
und eingestellt. Jedoch die 100.000 €
für die Umsetzung wurden nicht ein-
gestellt… Finde den Fehler! Dennoch
ist man bemüht, das beste aus der 
Situation zu machen. Also Aufruf auch
an dieser Stelle, wie stellt sich Grünas
Nachwuchs einen schönen Spielplatz
vor? Wir jedenfalls möchten gern
auch für die Jugendlichen, die dem
Sandkasten entwachsen sind, einen
Platz integrieren. Vorschläge bitte an
Lutz.Neubert@stadt-chemnitz.de.

Des Weiteren wollen wir darauf hin-
weisen, dass wir auch gegen eine
Schließung und den Erhalt des Spiel-
platzes auf dem Hexenberg waren
und sind. Wie, was, wann und wo –
das wird sich in der nächsten Zeit 
zeigen. Vorschläge willkommen, denn
im Herbst soll die erste Planung vor-
gelegt werden. Auch gab es die erste
Sitzung der Arbeitsgruppe Rad-
Rastplätze. Es wurde diskutiert, wie
das Radwege-Netz touristisch aufge-
wertet werden könne. Angedacht sind
Servicepunkte, überdachte Sitzgele-
genheiten, Reparaturstellen zur selb-
ständigen Fahrradreparatur… Aber,
wie gesagt, ohne genaue Pläne. An-
gedacht ist, dass Grünaer Vereine
bzw. Privatpersonen die Wartung der
angedachten Servicepunkte überneh-
men könnten – kleiner Beigeschmack,
denn der Ausbau der alten Bahnlinie
(Küchwald − Lugau) verzögert sich
aufgrund zu klärender Detailfragen
bezüglich Brücken. Die finanziellen

Neues vom Grünaer 
Ortsvorsteher
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Hauptstadt ein… oder so. Herr
Tschök, unser Kulturbotschafter, be-
nannte uns in einer Sitzung den Fahr-
plan zur Bewerbung. Seit 2017 wurde
ein Bewerbungsbuch erstellt – ein so
genanntes Bitbook (ich kenne nur die
Biermarke, bitte ein…). Am 30.09.
2019 wird selbiges, also das Buch,
eingereicht, danach stellen alle Städte
ihre Bewerbung einer europäischen
Jury vor, welche dann 2-5 Städte in
der Vorauswahl auf eine Shortliste
setzt. 2020 erhalten dann diese
Städte noch einmal die Möglichkeit
zur Überarbeitung der Bewerbung,
und im Sommer nächsten Jahres 
besucht dann die Jury persönlich
diese Städte, um zu entscheiden,
welche Stadt den Titel tragen darf
und mit den Vorbereitungen des Kul-
turhauptstadtjahres beginnen kann.
Das heißt beim genauen Lesen dieser
wohlsortierten, aneinander gereihten
Buchstaben: der September ent-
scheidet eigentlich schon erst einmal
ob, oder ob nicht. Wir sind gespannt
wie ein Spanngurt. Hoffentlich hält er
all das Gepäck. Zur Kultur gehört so
vieles, auch die Pflege und der Erhalt. 

So geschah leider am Faschings-
wochenende auch ein schwerer Unfall
in Grüna. Den beteiligten Personen
beste Genesung! Ich bemühte mich,
um auf den Erhalt zurückzukommen,
umgehend um Klärung des Buchen-
heckenschlusses bzw. um die weitere
Vorgehensweise. Leider war beim
Grünflächenamt noch nicht die Ampel
auf Frühling geschalten, zumindest
war man an einer Stelle nicht gerade
sonderlich bemüht, dabei mitzuwir-
ken. Ein Lob hingegen an Frau Birgit
Burkhardt vom selbigen Amte an die-
ser Stelle, die immer in anderen Fra-
gen ein offenes Ohr hat und bewegt.
Bewegt im Falle Hecke hat sich aber
löblicher Weise dann viel mehr das
Rechtsamt unserer Moderne.

5 Jahre ist es nun auch schon her,
dass sich unser Baulinchen im Orts-
bild integriert, ein Verein, der sich für
Kinder- und Jugendförderung ein-
setzt. Anlässlich des Jubiläums soll
ein Malwettbewerb stattfinden, bei
dem aus den 12 schönsten Kunstwer-
ken ein Kalender entstehen soll,
Grüna lebt eben. Einen Malwettbe-
werb gab es schon am Jahresanfang,
als die Brigade von Malermeister
Klecks nach umfangreichen Recher-
chen auf Youtube-Kanälen und durch
allerlei studierter Lektüre kunstvoll −

Mittel hierfür sind aber in dem Haus-
halt bereits eingestellt. Des Weiteren
wurde ein Budget zur Fußwegerneue-
rung in Grüna benannt. Vorschläge
gern auch hier unter oben genannter
E-Mail-Adresse… Auch beschloss
der Stadtrat im Jahre 2018 eine 
erhöhte Mittelbereitstellung für ein
Bürgerbudget von je 1,61 € pro Ein-
wohner. Bedeutet, dass dem Fakt
Rechnung getragen wird, dass bei 
finanzieller Aufstockung der Bürger-
plattformen die Ortschaften mit Ort-
schaftsrat nicht schlechter gestellt
werden sollen (und dürfen). Damit er-
hält auch Grüna ein paar Euro mehr…
Manch anderer Ortsteil wäre leider
dadurch aufgrund der Einwohnerzahl
aber auch schlechter gestellt, dem
soll aber mit einem Ausgleich zu 
den Vorjahreszahlen entgegengewirkt
werden. Des einen Freud, ist des an-
deren Leid, so ist das Leben, und so
spiegelt es sich wider. Während man
zu Geburtstagen schreitet, wie dem
von Gunter Bernstein, der sich nicht
erst auch zur Wendezeit stark machte
für Zusammenhalt, etwa durch die
Grünaer Treffen mit Lauf und weiteren
Aktivitäten im und für den Ort, oder
unserem Revierförster Ullrich Göthel
und seinem Halben-Jahrhundert-Ju-
biläum, so schreitet man auch zu
Krankenbesuchen, wie zu unserem
Anschlagtafelpfleger und Postbote
des Rathauses, unserem Arno Thiele
(auf diesem Wege nochmals die bes-
ten Genesungswünsche) oder gar
zum letzten Abschied von Elektro-
meister Thomas Uhlig. Er war eine
liebe und aufopferungsvolle Seele mit
dem Herz am rechten Flecke und
doch zu früh gegangen…

Den Blick aber immer nach vorn ge-
richtet, gibt es viel zu feiern. Und
eines darf auch hier schon verraten
werden, denn unser Kinderhaus
Baumgarten wird schon kindliche 
10 Jahre alt. Dass sich zur Geburts-
tagsfeier am 31. August unser Baum-
gartentag mit involvieren darf, zeigt
doch, wie ein Miteinander in Grüna
funktioniert. Danke vorab an alle Be-
teiligten und für die Gäste an diesem
Tage, heißt es jetzt schon einmal das
passende Geschenk finden. Wie ein
Geschenk ist auch die Botschaft,
dass sich nach jahrelangen Bemü-
hungen in etwa Höhe Dorfstraße 137
das Tiefbauamt einer Erneuerung des
Bachlaufes annimmt. Es zieht eben
auch in Grüna die Kultur aus der

oder besser ausgedrückt, krampfhaft
- versuchte, die Mittelstreifen auf der
mehr oder weniger sanierten Chem-
nitzer Straße (also aus der Moderne
kommend), farblich abgestimmt
nachzumalen… Ein Graus, zu beob-
achten, wie das liebe Geld sprich-
wörtlich den Bach runter geht. Nun
denn, irgendwie geht es immer, nur
wie, ist eben manchmal die Frage,
und so schaut man sich eben hier und
da in unserem schönen Ort gerne
wieder um und geht auch gern hier
und da mal auf Besuche.

• Der Ortsvorsteher zu Besuch...
Sie kennen das? Sie haben etwas,

was mit Erinnerungen verbunden ist
und jeden Tag und jede Nacht an Ihrer
Seite ist? Nun gut, in dem Falle rede
ich mal von der Uhr am Arm, also der
Armbanduhr. Manche habe eine,
manche zwei oder drei...Und so, liebe
Leserinnen und Leser unseres Ort-
schaftsanzeigers, so gesehen wollte
ich Herrn Steger, also Thomas, nicht
nur besuchen sondern hatte eigent-
lich wieder ein geliebtes Stück mit in
meiner Tasche, das auf Hilfe unseres
Uhrendoktors angewiesen war. Sie
kennen das? Ich war ja als Kind
schon immer fasziniert, wenn ich mit
meiner Mutter den Laden besuchte
und dann mit großen Augen den Safe
betrachtete. Ein Stück Olsenbande
lief da immer im Kopf ab, und so ver-
gehen die Jahre - und wo einst sein
Vater Wolfgang stand, steht nun 
Thomas am „Franz Jäger“ .

Doch wie kam es eigentlich alles,
vielleicht war es die Liebe zu Dingen
des Alltags, welche eine Seele haben
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Zwar gab es auch analoge Quarzuh-
ren mit Uhrwerk, jedoch ließ das Inte-
resse an einem eben doch auch
nachhaltigen Produkt schwer nach.
Wo einst noch kleine Zahnräder auf
dem Tisch bei Stegers gewechselt
wurden, verbrachte man nun viel Zeit
damit, auf winzigen Leiterplatten zu
löten. Dafür wurde extra sich noch
einmal auf die Schulbank gesetzt und
ein Lehrgang belegt… Auch dies ist
heute undenkbar, da bei einer Uhr für
5 Euronen aus dem Kaugummiauto-
mat es wirklich keinen Sinn mehr
macht − oder besser ausgedrückt −
ein Werkstausch ökonomischer für
die Geldbörse ist als das Werk zu re-
parieren. Und dennoch geht zum
Glück der Trend wieder aufwärts zu
etwas Besonderen oder aber auch zu
dem einen oder anderen wiederent-
deckten Liebhaberstück, eigentlich so
ähnlich wie die Renaissance der 
Vinylplatte. Todgesagt und erfolgreich
auferstanden mit dem besten Kopier-
schutz der Welt. Also die Uhr, meis-
tens rund und ob Taschenuhr, Arm-
banduhr oder Regulator oder…. klar
die Turmuhr. In England gab es zum
Beispiel hierfür zwei Berufsgruppen,
Groß- und Kleinuhrmacher. Die eine
etwas bessere angesehene Berufs-
gruppe war die der Watchmaker, also
Kleinuhrmacher. Die etwas gröberen
und dennoch mit demselben Feinge-
fühl vertretende Berufsgruppe war die
der Clockmaker - also der Turmuhren-
Macher, die also nur in England eine
Renaissance-„Zeit“ erlebten, als noch
keiner einen Gedanken an „Brexit“
verschwendete. Heute bestellt man
sich bei Amazon oder sonstwo ne
„geile“ Uhr, vielleicht sogar mit noch
„geilerem“ Plastearmband, aber man
hört es eben nicht schlagen, das
Herz, bzw. ticken. Nun, jeder soll da-
rüber entscheiden, was gut ist, und es
gibt ja auch gute Uhren, mit denen
man schon telefonieren kann, die
einem sagen, wann man geschlafen
hat oder unruhig war des Nachts oder

und wenn man diese dann noch ti-
cken hört, oder eben auch nicht mehr,
dann muss diesem Umstand abge-
holfen werden. Dies tat Familie Steger
bereits seit dem Jahre 1953 mit dem
Erhalt des Gewerbescheines. 5 Jahre
später erblickte dann Thomas das
Licht der Welt, bedeutet also, dass
sein Vater nicht nur Uhren repariert
hat… 1975 begann Thomas seine
Lehre dann bei seinem Vater und voll-
endete dann schließlich 1981 dies mit
seinem Handwerksmeister. Vielleicht
interessant für alle Glashütter-Träger,
dass dort zum Unterschied der Indus-
triemeister absolviert werden musste.
Gab eben damals schon Massen-
ware…. Den Meisterlehrgang konnte
er sogar in Karl-Marx-Stadt ablegen.
Hierfür gab es einen gemeinsamen
Grundlagenlehrgang mit Fleischern,
Frisören etc. und im zweiten Jahr
dann den Fachlehrgang. Meisterprü-
fung war in der damaligen PGH, es
durfte also nicht im eigenen Betrieb
etwas repariert werden. In diesem
Falle hatte Thomas als Meisterstück
verschiedene Teile einer Taschenuhr
anzufertigen, welche jetzt gern auch
in seinem Geschäft in der Chemnitzer
144 zu „beliebäugeln“ sind. Er wurde
eingetragen in die Handwerksrolle
und übernahm schließlich den Laden
seines Vaters im Jahre 1998. Bis
dahin aber gab es schon einige Revo-
lutionen, auch in diesem Handwerk.
So eroberte in den achtziger Jahren
die Dicke Berguhr oder aber auch ge-
nannt die Digitaluhr (Wortwitz bitte sa-
cken lassen….) die Welt und auch die
damalige DDR bis 1989, denn damit
hatte sprichwörtlich damit die mecha-
nische Uhr an Bedeutung verloren. 

vielleicht noch andere Aktivitäten
hatte ….die messen Puls und Herzfre-
quenz und alles wird irgendwo ge-
speichert als Datenmenge, der
Doctore faktisch am Handgelenk und
den Datenschutz völlig vergessen
dabei… Und irgendwann besinnt man
sich vielleicht wieder, wie schön es
doch sein kann, auch mit einer Uhr,
oder zwei, oder drei zu „entschleuni-
gen“, und wenn sie jetzt denken, der
Neubert tickt doch nicht richtig, so
mögen sie Recht haben, aber besu-
chen Sie doch auch einmal unseren
Thomas im Laden und sie werden
sehen, wie schön es sein kann, mit
einem Menschen zu kommunizieren,
der sich um ihr liebgewordenes Stück
− egal ob in der Tasche, am Arm, auf
dem Kamin oder der Wand − küm-
mert als wäre es sein eigenes Liebha-
berstück. Dies unterschied schon frü-
her den Familienbetrieb, denn wäh-
rend in großen Betrieben Uhren am
Laufband hergestellt wurden, so wird
bei  Stegers noch bis heute jede Uhr,
egal welcher Marke, repariert. Dank
an dieser Stelle Herrn Steger, unseren
Thomas, für eine kurze ZEITreise. Und
das hier muss Thomas heute noch
hier irgendwie verbauen…. viel Glück
dabei.

Und ich stelle wieder fest – Grüna
hat fast alles…. Und auch wenn 
unsere Kirchenuhr Digital ist und die
Zeiger schon einmal öfters die Welt-
zeit angezeigt haben… Sie schlägt!

Und von Besuch zu Besuch könnte
man fast schon von einer großen Tour
sprechen, sehr geehrte Leserschaft.
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Annahme von Beschwerden gehört
hat.

Also appelliere ich eingehend an den
gesunden Menschenverstand und an
alle, die auch etwas verändern wollen
- egal woher, egal wohin. Ich rufe für
den 13. April auf zur Teilnahme am
Frühjahrsputz in Grüna, dem Orte in
der grünen Au.... 

Orte werden noch bekannt gegeben
per Mail und Telefon, deshalb besteht
auch die Möglichkeit auf diesen 
2 Medien bis zum 2. April mir bekannt
zu geben, wer sich mit stark macht für
ein sauberes Örtchen.

Telefon: 0160 - 8402640                   
Email: Lutz.Neubert@stadt-chemnitz.de

na dann... Der Frühling kann kom-
men!

Und damit Platz für die vielen ande-
ren Informationen und ein gesegnetes
Osterfest…

Der Kuckuck rief schon mehrmals
lauthals aus dem Wiesengrunde,

während im Walde am Totenstein die
Wildsau genüsslich grunzt,

die Sonnenstrahlen sanft die Erde
aus dem Winterschlafe wecken,

hier und da der erste Frühlingsblüher
auch schon aus dem Boden schlunzt.

Und so wie langsam beständig 
wieder die Natur in unserem Grüna 
erwacht,

so setze denn auch Du im Mai Dein
Häkchen auf dem Zettel mit Bedacht.

Grüna ist nicht so wie Berlin, Dresden
oder eine andere große politische
Pforte, denn hier setzen sich die Men-
schen noch ein - nur zum Wohle und
Nutzen im Orte…                            p

• „Tour de Sack“ - oder der Dreck
muss weg...

Nun, so betrachtet gab es ja in den
letzten Wochen allerhand Missver-
ständnisse bei der Müllentsorgung.
Der ASR stützte sich auf die Anschrei-
ben, die Ortschaftsräte berufen sich
auf die Stellungnahmen, dass der 
4-wöchige Entsorgungsrhythmus
nicht vertretbar ist, und die Stadträte
sind bemüht, obwohl beschlossen,
eine Lösung herbei zuführen...

Doch halt, es gibt ja noch gar keine
Tonnen, oder habe ich sie nicht gese-
hen? 

Unschlüssig wie gesagt, wie man
solidarisch und mit Gleichbehand-
lungsprinzip an in der Mitte der Mo-
derne wöchentlich entleert, ein paar
Stadtteile weiter aller 14 Tage, wobei
manchmal selbst eine Straße weiter
ein anderer Rhythmus greift und im
sogenannten Speckgürtel auf 4 Wo-
chen abspeckt. Fragen und 2 Bilder
dazu: Wie soll das alles in eine Tonne
passen und wie oft müssen dann 
eigentlich die Entsorgungsautos 
fahren, um dem Herr zu werden? 

Danke an unser Ortschaftsratsmit-
glied Richard Aurich für die Nutzung
einer Momentaufnahme, es war bei
weitem nicht die einzige. 

Und selbst für die IT-Experten unter
unserem Grünaer Volke war es nicht
erkennbar auf der Entsorgungs-App,
wann denn nun die orangefarbenen
Glückskäfer ausschwärmen auf dem
Lande.

Eines steht aber auch fest: Bei man-
chen Sachen kann man nicht immer
nur die Schuld bei anderen suchen.
Wäre einfacher, aber nützt dennoch
nix, denn da habe ich mal ´ne Ecke
auf  Zelluloid aufgenommen, die in
unserem Grüna noch harmlos ist,
aber dennoch Kopfschütteln verur-
sacht, denn ich glaube nicht, dass der
Schreibstuhl zum Beispiel dem mobi-
len Büro des Entsorgungsdienstes zur 

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer und 
Mittelbacher,

viele Vereine und Einrich-
tungen habe ich in letzter

Zeit besucht, um von den Erfolgen
und Projekten zu hören. Darauf kann
ich meine Entscheidungen im Land-
tag aufbauen, herzlichen Dank! Es
geht um das Miteinander und die Ge-
meinschaft. Nicht jeder kann oder will
sich dauerhaft einbringen, hat aber
vielleicht ein persönlichen Gesprächs-
wunsch.
Gespräche und Treffen vor Ort biete
ich Ihnen als Ihr Landtagsabgeordne-
ter an. Termine können wir laufend
vereinbaren, entweder bei Ihnen oder
auch in den Rathäusern.

Peter Patt
Ludwigstr. 36
09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594
Peter.Patt@CDU-Chemnitz.de

Ihr Peter Patt, MdL

Liebe Grünaer und 
Mittelbacher, 

ich lade Sie recht herzlich zu
meiner Bürgersprechstunde ein. 
Diese findet am 11. und 23. April von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus
Mittelbach statt.
Sie können mich gern auch unter 
solveigkempe@t-online.de oder 
telefonisch 0176/84146702 erreichen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CDU Stadträtin 
Solveig Kempe

Liebe Grünaer und 
Mittelbacher, 

Meine Sprechstunde im Rathaus Mit-
telbach findet am 25.04.2019 von
16.00 bis 18.00 Uhr statt.

Hubert Gintschel
Stadtrat, Die Linke
                                                      p
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Ortschaftsrat Mittelbach

erwerbs, wozu derzeit Gespräche mit
den Anwohnern laufen.

Mittelbacher Dorfstraße zwischen 
Aktienstraße und Grünaer Straße

Zu diesem Thema war zu erfahren,
dass ein in diesem Abschnitt befindli-
ches Brückenbauwerk über den Bach
durch den ESC wohl 2020 erneuert
werden soll. Trotzdem wäre es mög-
lich, Abschnitte dieses Straßenver-
laufs bereits im laufenden Jahr anzu-
gehen, so wie bereits am Anfang und
am Ende dieser Strecke, was auch in
der Presse Anfang März nachzulesen
war.

Ortsverbindungsstraße Grüna-Mittel-
bach

Bei diesem Projekt interessierten wir
Ortschaftsräte uns insbesondere die
gewaltig gestiegenen Kosten, sowie
der Umfang der Baumaßnahme. Herr
Gregorzyk erläuterte hierzu, dass es
wohl mit dem verrohrten Bach im
ehemaligen Sommerbad Grüna er-
hebliche Probleme gäbe, welche vor
Instandsetzung der Bachbrücke an
der Mittelbacher Straße geklärt und
beseitigt werden müssten, wobei dort
nicht nur das Tiefbauamt gefordert ist,
sondern auch der ESC. Eine ggf. not-
wendige Offenlegung des Bachver-
laufs wird dabei nicht ausgeschlos-
sen. Der Straßenbau könne sich erst
daran anschließen, was eine deutlich
verlängerte Zeitschiene nach sich
zieht. Damit liegt nun eine Erklärung
des bisherigen Verlaufs der Gesprä-
che um dieses Thema auf dem Tisch,
unschön aber nachvollziehbar − auch
was die überproportional hohen Kos-
ten angeht. Man befindet sich hier
quasi noch ziemlich am Anfang und
eine Umsetzung ist noch nicht in
Sicht.

Der Ortschaftsrat wies in diesem Zu-
sammenhang nochmals darauf hin,
dass die gesamte Strecke von der
Bahnbrücke in Grüna bis zum Beginn
der Wohnbebauung in der Ortslage Mit-
telbach (ehemals Herzogs) zu betrach-
ten sei, was bislang nicht geschehen ist.

… lässt sich nach den ersten Wo-
chen des neuen Jahres und einigen
Gesprächen erkennen. Wie in der
letzten Ausgabe versprochen, wird
der Ortschaftsrat an den „abgelehn-
ten“ Haushaltsthemen dranbleiben
und der erste Schritt dazu war, den
Leiter des Tiefbauamtes der Stadt
Chemnitz in die Ortschaftsratssitzung
Februar einzuladen, um offene Fragen
aus der Haushaltsdebatte erläutert zu
bekommen.

• Ortschaftsratssitzung am 
04. Februar 2019

Wie gesagt, wichtigster Tagesord-
nungspunkt an diesem Tag war das
geplante Baugeschehen des Tiefbau-
amtes in den nächsten zwei Jahren
unseren Ort betreffend.

Hofer Straße B173 am Ortsausgang
Oberlungwitz

Hr. Gregorzyk informierte darüber,
dass die Bundesstraße B173 auch auf
ihrem letzten Mittelbacher Abschnitt
zwischen Kreuzung Pflockenstraße/
Landgraben und Stadtgrenze nun
endlich eine Oberflächensanierung
erfahren soll. Dies ist bereits termi-
niert und soll in Abstimmung mit Ar-
beiten an der Chemnitzer Straße in
Grüna größtenteils mit halbseitiger
Sperrung und zum Bauende hin mit
einer ca. 14-tägigen Vollsperrung rea-
lisiert werden. Die bislang ins Auge
gefasste Bauzeit erstreckt sich vom
06.05.2019 bis 28.06.2019.

Im Rahmen dieser Baumaßnahme
werden auch die beiden Bushaltestel-
len barrierefrei gestaltet – ob als Bus-
bucht oder geradlinig, war noch nicht
zu erfahren.

Zusätzliche Bushaltestelle
Die zusätzliche Bushaltestelle am

Ende der Mittelbacher Dorfstraße
landwärts ist ebenfalls durchgeplant
und mittlerweile von den betreffenden
Ämtern bestätigt. Auch hier besteht
der Wille, diese Maßnahme noch in
diesem Jahr anzupacken, vorbehalt-
lich des noch zu klärenden Grund-

Das Thema schwelt damit weiter vor
sich hin, aber die Hintergrundinforma-
tionen des Tiefbauamtes waren schon
wichtig, um die Dimension der Bau-
maßnahme zu erkennen. Dass Hand-
lungsbedarf besteht, ist unstrittig, wie
schnell dort etwas passiert, ist unklar.

Außerdem hat der Ortschaftsrat
Herrn Gregorzyk darum gebeten, sich
dafür einzusetzen, dass diese
„Straße“ im jetzigen Zustand nicht in
die kostenpflichtige Straßenreinigung
des ASR aufgenommen wird, da dies
keinem Anwohner zuzumuten ist.

Weitere Fragen gab es zur Errich-
tung des fehlenden Fußweges an der
Zeisigstraße, der nun nach Fertigstel-
lung der letzten Eigenheime herge-
richtet werden müsste, zu Asphalt-
schäden auf der Pflockenstraße
sowie zur Gewährleistungsverfolgung
bei abgeschlossenen Baumaßnah-
men. Herr Gregorzyk nahm diese In-
formationen mit und wird die Fragen
beantworten.

Ich denke, es war richtig, sich diese
doch teilweise auch positiven Infor-
mationen aus erster Hand zu holen
und damit einerseits das Verständnis
für manchen Verzug aber andererseits
auch das Wollen des Tiefbauamtes zu
erkennen. Vielen Dank an Herrn Gre-
gorzyk für seinen Besuch in unserer
Sitzung und seine konstruktiven Aus-
führungen. Weitere Punkte in dieser
Sitzung waren der Bericht des Orts-
vorstehers von der AG Rad zur 
Gestaltung von Rastplätzen an Rad-
wegen, aktuelle Informationen zum
Thema Bolzplatz sowie zu einem 
Treffen der Ortsvorsteher, deren Ort-
schaftsräte die Straßenreinigungs-
satzung aus unterschiedlichen 
Gründen abgelehnt haben.

Außerdem wurde über zwei Bauan-
träge mit einer Tekturänderung bzw.
einer Umnutzung befunden.

Schulanbau
Ein paar Tage nach der Ortschafts-

ratssitzung konnte ich ein Gespräch
mit dem Bürgermeister D6, Herrn
Stötzer, und dem Leiter des Gebäu-

Licht am Ende des (Haushalts-)tunnels …
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Arbeit der Jugendlichen. Das ist heute
nicht selbstverständlich, und es wer-
den damit ein wertvoller Beitrag zur
Gestaltung unserer Gesellschaft 
geleistet, Wertvorstellungen geprägt
sowie Disziplin und gegenseitige
Hilfsbereitschaft gefördert. Herr Gün-
ther berichtete abschließend darüber,
dass die Jugendfeuerwehr auch die-
ses Jahr zum Dorffest wieder einen
Programmbeitrag leisten wird. Es ist
großartig, diese Gruppe mit aktuell 23
Jugendlichen in Mittelbach zu haben,
und der Dank gilt insbesondere dem
Jugendwart Hans Voigt, aber auch
seinen insgesamt sechs Ausbildern
bis hinauf zur Wehrleitung.

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab
es noch regen Informationsaustausch
zu bevorstehenden Baustellen, zum
Entwurf der Rastplatzgestaltung an
Fahrradwegen, zur Verteilung finan-
zieller Mittel an die örtlichen Vereine,
zum Verfügungsbudget des Ort-
schaftsrates für 2019 und − wie nicht
anders zu erwarten - zum Problem
„Abholung gelbe Säcke − Umstellung
auf gelbe Tonne“.

Entsorgung Leichtverpackungen /
grüner Punkt

Es wurde dazu schon viel gesagt
und geschrieben, aber auch der Ort-
schaftsrat Mittelbach möchte sich
dazu äußern. Es ist richtig, dass in der
Oktobersitzung 2018 durch Herrn
Drescher vom ASR darüber informiert
wurde, dass in Mittelbach zwischen
25.03.2019 und 12.04.2019 die 
Bereitstellung der gelben 240-Liter-
Tonne durchgeführt werden soll,
wobei sich der Abholturnus bereits ab
Anfang Februar auf 4-wöchig ändert.
Die Praxis hat aber gezeigt, dass 
4 Wochen einfach zu lang sind, auch
wenn später ggf. in die Tonne mehr
reinpasst. Es war deutlich zu sehen,
was bereits nach 14 Tagen an gelben
Säcken wieder draußen stand und
mich veranlasst hat, die Probleme
dem Betriebsleiter des ASR, Herrn
Behrendt, schriftlich mitzuteilen. Wie
der Presse zu entnehmen war, sollte
es Kontrollfahrten mit kleineren Fahr-
zeugen geben, um besonders auffäl-
lige Abschnitte auch zwischendurch
zu beräumen. Orkanartige Stürme,
Regen und Schnee verbesserten die
Lage auch nicht gerade.

Was uns aber im Nachhinein negativ
aufstieß, ist die Tatsache, dass große

demanagements, Herrn Reinhardt,
führen, um über die weitere Vorge-
hensweise bzgl. der Sanierung des
Schulanbaus zu sprechen.

Die positive Nachricht vorweg – das
Thema ist nicht vom Tisch, die nega-
tive Nachricht – auch hier ist eine zeit-
nahe Lösung derzeit nicht zu erken-
nen. Beide Gesprächspartner sagten
jedoch zu, das Projekt mit internen
Planungsmitteln bis zur Genehmi-
gungsreife weiter zu entwickeln, so
dass dieses Jahr die Baugenehmi-
gung für die Sanierung und die Um-
bauarbeiten eingereicht werden kann,
was dann das „normale“ Genehmi-
gungsprozedere nach sich zieht. Wie
schnell die notwendigen finanziellen
Mittel für die Bauausführung bereitge-
stellt werden können, ist heute noch
unklar, im schlechtesten Fall erst im
nächsten Doppelhaushalt 2021/22,
den dann auch erst der „nächste
Stadtrat“ zu beschließen hat. Wichtig
ist jedoch, dass die planerischen und
genehmigungsseitigen Voraussetzun-
gen zeitnah geschaffen werden, um
sofort handlungsfähig zu sein, falls es
aus irgendeinem Fördertopf noch mal
Geld gibt.

Ich denke, auch dieses Gespräch
war durchaus zielführend und 
sinnvoll. Vielen Dank auch an Herren
Stötzer und Reinhardt.

• Ortschaftsratssitzung am 
11. März 2019

Zu dieser Sitzung hatten wir uns Ver-
treter der Jugendfeuerwehr eingela-
den, um wieder einmal Aktuelles aus
deren Dienst und Ausbildung zu er-
fahren.

Besuch der Jugendfeuerwehr
Herr Günther als einer der Ausbilder

und vier Mädchen aus der Jugend-
feuerwehr erschienen zur Sitzung,
und nach der Begrüßung gaben uns
die Jugendlichen zunächst einen Ein-
blick, was alles in so einem Dienstjahr
abläuft, sowohl an regelmäßigen
Diensten als auch gemeinsamen Un-
ternehmungen, Ausfahrten, und Vor-
führungen, wie z. B. letztes Jahr zum
Dorffest. Es entwickelte sich anschlie-
ßend ein ganz reges Gespräch, viele
Fragen aus der Runde wurden beant-
wortet, wie z. B. die Jugendlichen zur
Feuerwehr gekommen sind und wie
sie sich ihre Zukunft dort vorstellen. 

Auch gab es großes Lob von den
Ortschaftsräten für die geleistete 

Teile der Innenstadt nach wie vor 
14-tägig bedient werden und nur die
Randgebiete und Teile der Kernstadt
unter dem verlängerten Turnus zu lei-
den haben. Wo bleibt hier die Gleich-
behandlung??? Soweit uns bekannt
ist, gibt es auch einen früheren Stadt-
ratsbeschluss, der eine 14-tägige 
Abholung der Leitverpackungen vor-
sieht (s. FP vom 09.03.2019), was lei-
der nicht alle Fraktionen so sehen.
Hinzu kommt die Geruchsbelästigung
vor allem im Sommer, wo vier Wo-
chen Verweilzeit der Verpackungen
erst recht ein Unding darstellen. Und
dass die Vertreter des dualen Sys-
tems – im Volksmund „Grüner Punkt“
genannt - den 4-Wochen-Turnus for-
dern, halten wir schlicht und ergrei-
fend für eine Ausrede. Ggf. muss der
ASR die Verpackungen zwischen-
lagern.

Um einen Strich unter das Thema zu
ziehen – auch in dem Bewusstsein,
dass beide Themen inhaltlich nichts
miteinander zu tun haben und finanz-
technisch völlig unterschiedlich auf-
gestellt sind – Folgendes: Eine Fahrt
mehr im Monat zur Leerung der „Gel-
ben Tonne“ und eine Fahrt weniger im
Monat zur Straßenreinigung würde
vom Aufwand her ein Gleichgewicht
schaffen – und es würde den Bürger-
willen widerspiegeln! Aber mit der
einen Sache lässt sich eben Geld ver-
dienen, bei der anderen legt man
drauf. 

Hier sind sicher auch unsere Stadt-
räte gefragt, bei weiteren Entschei-
dungen dieser Art genauer hinzu-
schauen und die wahren Probleme
der Einwohnerschaft auch in vernünf-
tige Beschlüsse zu packen, auch
wenn es am Ende mehr Geld für den
städtischen Betrieb ASR erfordert …
schauen wir mal.

• Frühjahrsputz
Der diesjährige Frühjahrsputz „Für

ein sauberes Mittelbach“ findet am
06. April 2019, 09.00 Uhr statt – auch
diesmal wieder mit materieller Unter-
stützung durch den ASR Chemnitz.

Schule und Feuerwehr haben ihr
Mitwirken bereits zugesagt, und so
hoffen wir nun auf die rege Beteili-
gung der örtlichen Vereins sowie un-
serer Einwohner, um unserem Ort zu
einem ansprechenden und einladen-
den Aussehen zu verhelfen. 

Wie in den letzten Jahren soll es de-
zentrale Anlaufstellen an den Ortsein-
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andere ist wieder herstellbar.
Auch die Mitarbeiter des Energie-

versorgers waren im Einsatz, um eine
gerissene Freileitung an der Hofer
Straße instandzusetzen und den 
betroffenen Anwohnern nach knapp
einem Tag wieder Strom zu liefern,
danke auch dafür.

Nun sieht der Wetterbericht schon
etwas besser aus und der Frühling
wird angekündigt. Nicht mehr lange
und das frische Grün sprießt, die
Frühblüher entfalten ihre Pracht und
es geht auf Ostern zu − gutes 
Stichwort.

Der Ortschaftsrat Mittelbach
wünscht Ihnen bereits heute eine 
besinnliche Karwoche, ein fröhliches
Osterfest – besonders für unsere 
Kinder und ein paar erholsame Tage

gängen der Hofer Straße, am Reit-
platz sowie am Rathaus geben, um
unnötige Wege zu vermeiden und
damit Zeit zu gewinnen. An besagten
Stellen werden Verantwortliche aus
dem Ortschaftsrat als Ansprechpart-
ner und zur Verteilung der zu erledi-
genden Arbeiten anzutreffen sein. In-
formationen hierzu werden bereits im
Vorfeld an den Anschlagtafeln ange-
bracht und in Geschäften ausgelegt,
so dass sich jeder freiwillige Helfer
vorher entsprechend informieren
kann. Der gesammelte Müll wird dann
zum Rathaus transportiert, wo ihn der
ASR in der folgenden Woche abholt.
Näheres dazu lesen Sie auch in dieser
Ausgabe des Ortschaftsanzeigers
bzw. unter www.mittelbach-
chemnitz.de

Natürlich sind das ganze Jahr über,
aber ganz besonders nach dem Win-
ter, alle Grundstückseigentümer ge-
fragt, in ihrem Verantwortungsbereich
für Ordnung und Sauberkeit zu sor-
gen sowie Straßen und Wege sat-
zungsgemäß zu reinigen. Damit
drückt sich letztlich auch ein Stück
Verbundenheit mit unserem Heimatort
aus.

• Kommunalwahl
Die Vorbereitung der Kommunal-

wahlen am 26. Mai 2019 läuft soweit
planmäßig, und wir möchten Sie dazu
auffordern, Ihre Möglichkeiten zur Ge-
staltung unserer Kommunalpolitik zu
nutzen, indem sie von Ihrem Stimm-
recht Gebrauch machen, für das
Europa-Parlament, für den Chemnit-
zer Stadtrat und ganz besonders für
die Ortschaftsräte in Mittelbach und
Grüna. Mit Ihrer Unterstützung möch-
ten wir weiter für unseren Ort arbeiten
und mit einer tatkräftigen, engagierten
Mannschaft unsere Interessen in der
Stadt Chemnitz vertreten.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, liebe Leser unseres Ort-
schaftsanzeigers – dem viel zu milden
Februar folgte ein stürmischer März,
dessen Orkanböen auch den einen
oder anderen Schaden verursachten. 

Ein Dankeschön in diesem Zusam-
menhang an unsere immer einsatzbe-
reite Feuerwehr, welche wiederholt
ausrücken musste, um umgestürzte
Bäume und abgebrochene Äste zu
beräumen. Gott sei Dank gab es bis-
lang keine Personenschäden, alles

für diejenigen, welche in den Oster-
ferien frei haben.

Seien Sie in diesem Sinne herzlich
gegrüßt bis zur nächsten Ausgabe –
dann schon kurz vor dem Dorffest.
Und vielleicht sieht man sich ja zum
Frühjahrsputz – wäre schön.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de oder
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:Mittelbach-Chemnitz@gmx.de
zu allen Fragen rund um die Ortsseite
Internet: 
www.Mittelbach-Chemnitz.de

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Mittelbach.Chemnitz bei Face-
book.                                              p
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.

Sylke-Maria Pohl
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... Für immer 
in unseren Herzen.
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 
09:00 − 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG
wöchentlich montags, 
15:00 − 17:30 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen montags
16:00 und 18:00 Uhr sowie dienstags 
16:30 und 18:30 Uhr, Vereinszimmer,
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 
0160/92897867, info@kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich 2 Gruppen mittwochs
09:30 und 10:45 Uhr, Vereinszimmer,
Anmeldung bei Susanne Helbig,
0162/3940946

JÖRG STINGL – ANTARKTIS,
DER EISIGE KONTINENT (ZUM
DRITTEN UND LETZTEN MAL!)
Mittwoch, 10.04.2019, 19:30 Uhr,
Vereinszimmer, Eintritt 12 € 
(ermäßigt 10 €)

Jörg Stingl ist Profibergsteiger und
seit vielen Jahren an den höchsten
Bergen der Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditionen führen ihn
rund um den Globus. Dabei erreichte
Stingl als erster Deutscher den höchs-
ten Gipfel eines jeden Kontinents, die
„Seven Summits“, ohne dabei zusätz-
lich Sauerstoff zu verwenden. 

In seinem Vortrag entführt er das 
Publikum tief ins Innere der Antarktis
und berichtet über seine Expedition
zum höchsten Berg des siebten Kon-
tinents, die das kleine Team zwar auf
den Gipfel bringt, ihm dabei aber alles
abverlangt. Aus fantastischen Bildern,
begleitet von wilden Geschichten,
entsteht ein ganz besonderer Erfah-
rungsbericht aus der Welt des 
Extrembergsteigens.

VOCALPATRIOTEN – A CAP-
PELLA AUS CHEMNITZ
(NEUER TERMIN!)
Freitag, 10.05.2019, 19:30 Uhr, 
Taubenschlag, Eintritt 12€ (ermäßigt
10€)

Nach dem tollen Konzert vor vollem
Hause an einem warmen Augusta-
bend 2017 beehren uns die Vocalpa-
trioten im Mai kommenden Jahres
endlich wieder zur Saisoneröffnung im
Taubenschlag.
Mögen Sie Musik, die ganz ohne In-
strumente auskommt? 
Nur 4 Herren und ihre Stimmen, von
Bass bis Tenor − ein Konzert mit 
Liedern zum Zuhören, Mitlachen, 
Zurücklehnen und Genießen. Egal ob
Popsong, Volkslied, Schlager oder
Rockmusik, ob Comedian Harmo-
nists, Wise Guys oder Peter Fox, ob
Deutsch, Finnisch oder Tschechisch –
hier wird sich an so einiges heran-
getraut und mit einer ordentlichen 
Portion Humor gemixt.

SACHSENERLEBNISTOUR
2019 DES 1. CHEMNITZER
OLDTIMERCLUB E.V.
Samstag, 01.06.2019

Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V.
startet zu einer Neuauflage seiner
Sachsenerlebnistour. In bewährter Art
und Weise ist der Folklorehof Grüna
Start- und Zielpunkt dieser Ausfahrt.
Unsere Gäste und unsere Clubmitglie-
der schätzen das historische und zu-
gleich gemütliche Ambiente. Sowohl
am Nachmittag, als auch früh vor dem
Start sind Besucher, die sich an den
alten Fahrzeugen erfreuen möchten
ganz herzlich willkommen. Der 
1. Chemnitzer Oldtimerclub freut sich
über jeden, der von historischer Kraft-
fahrzeugtechnik fasziniert ist. 

11. GRÜNAER BÄRENMESSE,
KINDER- UND FAMILIENFEST
Pfingstsonntag, 09.06.2019, 
10:00 − 17:00 Uhr

Für alle Altersgruppen jedes Jahr aufs
Neue ein Erlebnis ist die Grünaer 
Bärenmesse im Taubenschlag, die
2019 nun schon in der 11. Auflage

Der Schnitzverein Grüna e.V. lädt herzlich ein.
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stattfindet. Aussteller aus ganz
Deutschland präsentieren unter Ca-
rola Steinerts engagierter Leitung dem
Publikum hunderte in liebevoller
Handarbeit gefertigte Bären. Gern
stehen sie auch allen Selbstmachern
mit Rat zur Seite und bieten Material,
Bastelpackungen und Accessoires für
Bärchen an.
Im Innenhof findet wieder ein Kinder-
fest mit Attraktionen für unsere klei-
nen Besucher statt. Der 1. Chemnitzer
Oldtimerclub stellt am Nachmittag ei-
nige seiner Fahrzeuge aus. Auch für
das leibliche Wohl unserer Besucher
ist gesorgt.

ULI MASUTH – MEIN LEBEN
ALS ICH 
Donnerstag, 20.06.2019, 19:30 Uhr,
Taubenschlag, Eintritt 15€ (ermäßigt
12€)

Der renommierte Kabarettist, Kompo-
nist, Klavierist und Wahl-Weimarer mit
westdeutschem Migrationshinter-
grund 
macht wieder Station im Tauben-
schlag. Uli Masuth ist eher ein leiser
Vertreter seiner Zunft. Sein Pro-
gramm, eher gesellschaftskritisch-
philosophisch, wird vom Künstler ste-
tig aktualisiert. Es fordert die Gehirn-
windungen und strapaziert gleichzei-
tig die Lachmuskeln – feinsinniges
Spitzenkabarett mit Musik, ohne Ge-
sang.
Was ist los in einer Zeit, in der sich die
Menschen immer häufiger selbst foto-
grafieren? Die Mitmenschen zuneh-
mend aus den Augen verlieren oder
als Bedrohung empfinden? Eine Zeit,
in der Ängste wachsen und Ablen-
kung immer größer geschrieben wird?
Wo Donald Trump „America first“
brüllt und immerhin noch das Land im
Blick hat, heißt es für viele Menschen
nur noch: „I first!“. Ganz viel „I“. Ana-

log zu iMac, iPhone, iPad. Aber spiele
ICH eigentlich noch eine Rolle, in MEI-
NEM Leben und im großen Ganzen?
Und wenn nicht, wie kann ich wieder
auf mich aufmerksam machen? Bei
Pegida mitmarschieren, AfD wählen
oder mal um mich schießen?
Wie gut, dass Masuth ein fantasti-
scher Beobachter, ein bissiger Formu-
lierer und Meister des rabenschwar-
zen Humors ist, der natürlich auch die
Schwächen des Gutmenschentums
bloßlegt und gewaltig gegen den
Strich bürsten kann. Auch wenn es
der Titel nicht vermuten lässt, nicht
ausgeschlossen, dass sich das Publi-
kum an diesem Abend selbst begeg-
net. „Denn in ›Mein Leben als ICH‹
geht es auch um SIE!“, sagt Uli 
Masuth.

FOLKLOREHOFFEST
Sonntag, 07.07.2019, 10:00 – 17:00
Uhr

Das Folklorehoffest lädt seine Besu-
cher an einem Sommersonntag ins
malerische Ambiente des Folklore-
hofs. Unsere Gäste können traditio-
nelles Handwerk erleben, auf einem
kleinen Markt handwerkliche Pro-
dukte erwerben und bei Speis und
Trank nach Lust und Laune den musi-
kalischen Darbietungen lauschen. Zu
Gast sind vormittags die Blaskapelle
Doubravanka aus Teplice, mittags
Hans Spielmann & Gespielin und
nachmittags die Breitenauer Musikan-
ten. Alle im Schnitzverein Grüna e.V.
aktiven Gruppen präsentieren sich
und ihre Betätigungsfelder – eine
ideale Gelegenheit für eine unkompli-
zierte erste Kontaktaufnahme in 
lockerer Atmosphäre.

INDIVIDUELLE LAUBSÄGEAR-
BEITEN FÜR KINDER IN DEN
SOMMERFERIEN
Montag, 08.07.2019 + 05.08.2019,
10:00 − 12:00 Uhr oder / und 
13:00 − 15:00 Uhr, 
Anmeldung: Kristin Hemmerle,
03723/6792912,

hemmerle.kristin@arcor.de
Du willst einmal den Umgang mit der
Laubsäge ausprobieren oder einfach
mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst
Holz und bearbeitest es gern? Ich
stelle die nötigen Materialien, Werk-
zeuge und mein Können zur Verfü-
gung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du
keine eigene Idee hast, dann wirst Du
mit meiner Hilfe schon fündig! 2h Kurs
je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl. 
Material, 4h Kurs je Kind ab 5 Jahre:
20 € / incl. Material, maximal 6 Teil-
nehmer pro Kurs

JÖRG STINGL – ZWISCHEN
OKZIDENT UND ORIENT
Mittwoch, 30.10.2019, 19:30 Uhr,
Vereinszimmer, Eintritt 12€ 
(ermäßigt 10€)

Jörg Stingl ist Profibergsteiger und
seit vielen Jahren an den höchsten
Bergen der Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditionen führen ihn
rund um den Globus. Dabei erreichte
Stingl als erster Deutscher den höchs-
ten Gipfel eines jeden Kontinents, die
„Seven Summits“, ohne dabei zusätz-
lich Sauerstoff zu verwenden.
In seinem neuen Vortrag entführt Jörg
Stingl das Publikum in die Märchen-
welt von 1001 Nacht. Seine Reise
führt von Teheran über die gewaltigen
Gebirgszüge des Alborz bis auf das
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Dach des Orients, den Berg Dama-
vand und bringt Sie an die Kulturstäd-
ten des Jahrtausende alten persi-
schen Großreiches. Stingl erzählt in
ganz eigener Art wilde Geschichten,
begleitet von fantastischen Bildern,
über ein isoliertes Land, das seine
Gäste mit offenen Armen empfängt.
Eine fast perfekte Mischung aus Berg-
steigen und Kultur.

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheks-
team Ursula Hoyer, Ursula Geißler und
Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr. Die Nutzung
der Bibliothek ist kostenfrei möglich.
Ganz herzlich möchten wir an dieser
Stelle allen Bücherspenderinnen und
-spendern danken. In den ersten Mo-
naten des neuen Jahres waren dies
Dorit Müller, Helga Büttner, Katja 
Lindner, Gabriele Schinzel, Frank 
Möbius, Katja Gläser, Familie Pätzold,
Heinz Grundmann, Uwe Beck, 
Christian Fleischer, Angelika 
Schlimpert, Anke Harzer, Christel 
Fiebig, Karin Klein, Katharina Nitzsche
und Meike Stockmann.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest,

eine Versammlung, eine Vereins-
sitzung oder ähnliches bei uns statt-
finden lassen wollen, dann melden Sie
sich bitte möglichst bald. Tauben-
schlag (von Mai bis September),
Hutznstube und Vereinszimmer 
können zu günstigen Konditionen an-
gemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.
Auch  Reservierungen für 2020 sind
bereits möglich.

VORSCHLÄGE UND WÜNSCHE
FÜR VERANSTALTUNGEN
Jetzt sind Sie gefragt, liebe Einwohne-
rinnen und Einwohner Grünas und
Mittelbachs. Der Folklorehof als kultu-
reller Mittel- und Anziehungspunkt
möchte Ihnen auch künftig ein attrak-
tives und vielseitiges Veranstaltungs-
programm bieten. Welche Künstlerin,
welchen Künstler, welche Art von Ver-
anstaltung möchten Sie gern einmal
bei uns (also quasi „vor Ihrer Haustür“)
erleben? Zögern Sie nicht und lassen
Sie es mich wissen. Bitte behalten Sie
dabei die Kapazität unserer beiden
Veranstaltungsräume (Taubenschlag
100 Besucher, Vereinszimmer 50 Be-
sucher) im Auge, alles ist leider nicht
umsetzbar. Schreiben Sie mir bitte
einfach Ihre Vorschläge per elektroni-

scher Post an:
schnitzverein.gruena@kabelmail.de.
Natürlich können Sie auch gern per-
sönlich bei mir im Kulturbüro vorbei-
schauen oder anrufen. Ich freue mich
auf Ihre Rückmeldungen – vielleicht
entwickelt sich daraus dann etwas
Neues für 2020.

Das Kulturbüro ist montags von 15 bis
18 Uhr, dienstags von 14 bis 17 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet. 

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Thomas Fritsche
Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286
schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen des Schnitzver-
ein Grüna e.V. mit freundlicher Unter-
stützung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz.                                       p

ANZEIGEN
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Neues aus dem AWO 
Kinderhaus Baumgarten

Das Jahr 2019 startete bei unseren Vorschülern, den
„Wackelzähnen“, mit vielen ereignisreichen Momenten. Im
Januar durften die Kinder ein Feuerdiplom in der Grünaer
Feuerwehr ablegen. Im Vorfeld haben die Wackelzähne
den richtigen Umgang mit dem Feuer gelernt und viel über
Brandschutz gelernt. Die Feuerwehrwehrmänner waren
von dem Fachwissen der Vorschüler begeistert. Ein großes
Dankeschööööön geht an unsere Feuerwehr, die sich sehr
viel Zeit für uns genommen habt. Wir wollen die Zusam-
menarbeit intensivieren.

„Sport frei“ hieß es im Februar. Die Wackelzähne wan-
derten zur Grünaer Schanze und erlebten ein interessantes
Training mit Elizabeth Guth vom Skisprungverein. Danach
wurde im Forsthaus Grüna lecker Mittag gegessen. Wir
danken Elizabeth und dem Team vom Forsthaus für den
schönen Tag!

Weiter ging es im März mit dem Schwerpunkt „Kennen-
lernen Grünaer Firmen“. Unser Elternrat hatte 3 Firmen
ausgewählt: 

Die Wackelzähnen durften bei der Baumgarten Apotheke
bei der Herstellung von Zäpfchen zuschauen. 

In der Buchbinderei Geßner wurde erklärt, wie ein Buch
entsteht, und sie konnten ihr eigenes Buch binden. In der
BMF GmbH Bernstein schauten wir den  Mitarbeitern über
die Schulter und durften mit einem Laserstrahl die eigene
Taschenlampe verzieren. 

Die Kinder und die Erwachsenen waren von diesem Vor-
mittag total begeistert. Die Zusammenarbeit soll unbedingt
fortgesetzt werden. Schöner Tag − schöner Tag! Wir be-
danken uns bei Herrn Aurich, Familie Geßner, Familie
Bernstein und unseren Elternratsvertretern Frau Vogel,
Frau Dürrschmidt und Herrn Küchler.

Am 18. März erlebten die Vorschüler eine schöne Ope-
rette „Der Froschkönig“ in der Städtischen Musikschule.
Im Anschluss ging es zum Gesunden Mittagessen bei
McDonald’s . Und als Highlight besuchten die Wackel-
zähne die Grünaer Kirche und durften den Glockenturm
besteigen. Wir danken unseren Elternräten Frau Reinhold
und Frau Doneith für die Organisation und Begleitung.

Parallel dazu läuft die intensive Zusammenarbeit mit der
Baumgartengrundschule  Grüna und dem AWO-Hort.

Am 12. April beteiligen wir uns am ASR-Putztag, damit
unser Grüna sauber bleibt, und am 18. April hoppelt der
Osterhase durch unser Kinderhaus.

Am 11. Mai findet ab 9:00 Uhr unser Frühjahrsarbeitsein-
satz im Außengelände statt, und am 22. Mai begehen wir
ab 15:30 Uhr unseren alljährlichen Kneipptag, zu dem wir
alle Kinder, Eltern und Großeltern herzlich einladen. 

Die Kinder und das Team vom AWO-Kinderhaus Baum-
garten.                                               p

Zu Gast bei der Feuerwehr

In der Baumgarten-Apotheke

In der Buchbinderei Geßner



Bilder sagen doch bekanntlich mehr als Worte, demnach
hier ein paar Impressionen von unserem 2. Kinderfasching.
Danke allen Helferinnen und natürlich den ca. 150 großen
und kleinen Narren/Närrinnen, die diesen Nachmittag so
wunderbar bunt gestaltet haben – ob beim Eierlaufen, Do-
senwerfen, Hüpfburg toben oder Mit-Mach-Kinderdisco …

ACHTUNG – ACHTUNG
Unser Frühjahrs-Trödelmarkt …alles rund ums Kind…

findet diesmal nur drei Tage statt, vom 13. – 15. April 2019,
da schon der Osterhase in den Startlöchern sitzt.

In den Osterferien laden wir zum Familienbrunch ein:
Donnerstag, 25. April 2019, 10 – 14 Uhr. Wir bitten um 
Anmeldung!

Weitere Informationen und Bilder findet ihr auf unserer 
Internetseite.

Anja & Kati

Mäusenest Grüna e.V.
August-Bebel-Str. 40
Telefon 0371 / 8579091
Handy 0174 / 9677104
maeusenestev@web.de
www.maeusenest-gruena.de            p
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Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“



ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2019 AUSGABE MÄRZ/APRIL

20

Märchenfasching im 
„Mittelbacher Zwergenland“

Unsere Kinder fieberten
dem närrischen Treiben vol-
ler Vorfreude entgegen und
malten sich bereits Wochen
vorher ihre Kostümierung
aus. Sie lieben es, sich zu
verkleiden und dadurch in
eine andere Rolle schlüpfen
zu können und einmal Je-
mand ganz anderes sein zu
dürfen.

Am Faschingsdienstag war
es schließlich so weit. Bunt
geschminkt und spaßig ver-
kleidet tanzten wir uns zu
einem lustigen Lied in Stim-
mung, bevor wir dann rich-
tig loslegten. 

Zunächst belagerten wir das kunterbunte Karnevalsbuffet
und ließen es uns munden.

Prinzessinnen, Piraten, Kätzchen, Feuerwehrmänner,
Hexen, Superhelden und viele andere lustige Figuren hat-
ten danach großen Spaß am Feiern und freuten sich über
märchenhafte Spiele und Musik. Oskar meinte: „Ich fand
das Lebkuchenhaus am coolsten.“ Anny, Anton und Matti
favorisierten ebenfalls das Lebkuchenhaus. Jannik war an-
getan vom „roten und grünen Schneckenschleim“, so be-
titelte er eine Auswahl der Getränke. Max war begeistert
von der “Schatzsuche“ (Froschkönigs-Suche nach der
goldenen Kugel)... Doch jede Party ist leider irgendwann
zu Ende. Aber keine Sorge, nächstes Jahr feiern wir wieder
Karneval.

Helau und Alaaf, die Mittelbacher Zwerge freuen sich
schon aufs nächste Jahr.

Nach einem alten Brauch ist nun der Winter vertrieben,
hoffen wir, dass es klappt! 

Für die letzten Geld- und Sachspenden, die unserer Ein-
richtung zugute kamen, möchten wir uns ganz herzlich bei
der Familie Kupfer, bei der Baumgarten-Apotheke, Inhaber
Herr Richard Aurich, bei der Bäckerei Kargus und der
 Bäckerei und Konditorei Seifert bedanken. 

Ein besonderes Dankeschön geht an den Opa von unse-
rem Moritz, Herrn Axel Abendroth, der im Winter dafür ge-
sorgt hat, dass wir den Parkplatz und das Kita-Gelände
ungefährdet und bedenkenlos benutzen konnten. 

Schon jetzt liegt Frühling in der Luft. Wenn die Natur im
Frühjahr erwacht, gibt es für unsere Kinder viel zu beob-
achten und zu bestaunen, und diese Zeit werden wir mit
allen Sinnen genießen. 

Mit frühlingshaften und sonnigen Grüßen
Anke Dittrich
Im Namen des Kita-Teams „Mittelbacher Zwergenland“,     
07.03.2019                                      p

Frau Hammer, unsere Küchenfee und
Moritz 

Laura und Anna beim Schneeballpusten

Suche nach der goldenen Kugel

Lennardt und Milena – die guten ins Töpfchen, die schlechten ins Kröpfchen
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Faschingsnarren in Mittelbach
Wie in jedem Jahr, wenn der Faschingsdienstag in die

Schulzeit und nicht in die Ferienzeit fällt, gab es auch in
diesem Jahr einen zünftigen Faschingsumzug in Mittel-
bach. 80 Mittelbacher Grundschüler zogen am Dienstag-
vormittag, begleitet von 15 Erwachsenen, durch die 
Straßen des Ortsteils. Die Eltern hatten ihre Kinder mit
wunderschönen Kostümen ausgestattet. 

Nachdem in der zweiten Unterrichtsstunde jedes Kind
sein tolles Kostüm in der Turnhalle präsentieren durfte,
machten wir uns auf den Weg. Der Wettergott meinte es

auch gut mit uns. Er öffnete seine Schleusen erst, als wir
zu Mittag wieder in der Schule waren. Es machte schon
riesig Spaß, als immer wieder Autos, die an uns vorbei fuh-
ren, hupten. Aus dem einen oder anderen Haus winkten
uns Bewohner zu oder kamen gar mit einem Naschkorb
zu uns, in den jeder mal rein greifen durfte. Als wir uns dem
Autohaus „Fugel“ näherten, sahen wir schon, dass uns
dort die angekündigte Überraschung erwartete. Wir legten
einen Boxenstopp ein, und es gab für jeden einen Pfann-
kuchen und ein Getränk.

Nachdem wir uns gestärkt hatten, setzten wir unsere 
Faschingsrunde fort. Als wir wieder in der Schule zurück
waren, meinten alle Kinder: „Fasching sollte an jedem Tag
sein“. Es war also ein voller Erfolg, für den wir uns bei allen
fleißigen Mithelfern bedanken. Unser Dank gilt auch Herrn
Fugel, der die Pfannkuchen und Getränke sponserte, der
Bäckerei Kargus, die die Pfannkuchen zu einem modera-
ten Preis für uns herstellte und der Familie Spanke, die die
Trinkbecher zur Verfügung stellte.

Die Lehrerinnen der Grundschule Mittelbach p

Die Faschingskinder unterwegs

Boxenstopp am Autohaus Fugel

ANZEIGEN
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Abwechslung im AWO Hort Grüna
Zunächst ist es wieder einmal an der Zeit, um Dank zu

sagen. Schon etwas weiter zurück, aber in guter Erinne-
rung ist der Besuch einiger unserer Kinder und Erzieherin-
nen in der Kreuzkirche Grüna bei Herrn Pfarrer Märker. Hier
durften wir einen interessanten Nachmittag verbringen.
Herr Märker erzählte uns viel Interessantes rund um das
Weihnachtsfest und die Kirche, es wurden Lieder zur 
Gitarre gesungen und wir durften auch einmal hinter die
Orgel schauen. 

Ein Dankeschön gebührt auch denen, die uns mit Sach-
spenden unterstützt haben: Herrn Kanschat für das um-
fangreiche Büromaterial und Familie Kunis für den Laptop,
der unsere in die Jahre gekommene Technik ersetzen soll. 

Eine kulinarische Abwechslung erlebten wir im Januar.
Unsere ausländischen Kinder kochten gemeinsam mit
ihrem Betreuer Herrn Alejii arabische Gerichte. Leckere
fremdländische Gerüche drangen aus der Küche und un-
sere deutschen Kinder freuten sich, als sie endlich zum
Kosten eingeladen waren. 

Es hat allen sehr gut geschmeckt. So einfach kann Zu-
sammenleben und Integration auch funktionieren. Danke
an Herrn Alejii für diesen Einblick in die Essgewohnheiten
unserer Mitmenschen.

Einblicke der künstlerischen Art hatten wir im Februar, als
sich mehr als 40 Hortkinder und zwei Erzieherinnen nach
Hohenstein-Ernstthal aufmachten, um das Theaterstück
der AG des Lessinggymnasiums „Die glühende, blühende
Wunderblume“ anzuschauen. 

Den Kindern hat das Stück viel Spaß gemacht, und der
Lieblingsspruch einer der Hauptdarstellerinnen „Ich will,
ich will !!!“ wird sich wohl im Hortvokabular noch dann und
wann wiederfinden. Liebe Frau Kühnert, wir freuen uns,
dass wir an diesem Nachmittag dabei sein durften!

Die Winterferien waren sportlich geprägt. Erstmals wurde
als Jahreshighlight für die zweiten Klassen ein Skikurs in
Augustusburg auf „Rost´s Wiesen“ angeboten. An drei
Tagen bei purem Sonnenschein jeweils 2 Stunden Unter-
richt beim Skilehrer brachten alle Nachwuchsskihasen so-
weit, dass sie sicher den Hang hinunterfahren konnten und
viel Freude dabei hatten. 

Anderen wiederum war Schnee nicht glatt genug – sie
zog es zum Schlittschuhlaufen ins Eissportstadion nach
Chemnitz.

Zum Ausgleich gab es weitere schöne und interessante
Angebote wie einen Besuch im Naturkundemuseum, 
Kuchenbacken, Herstellen von Kreiseln aus Bügelperlen
und Basteln mit dem Team vom Kraftwerk e.V. Chemnitz.

Und natürlich wird auch im Hort kräftig Fasching gefeiert. 
Am Faschingsdienstag gab es für die kleinen Narren

Spiele im Mehrzweckraum und verschiedene Stationen
wie Kinderschminken, Dosenwerfen, Stuhlpolonaise, Tom-
bola und das Hortcafè. Schön, dass unsere ErzieherInnen
uns wieder einen erlebnisreichen Nachmittag ermöglicht
haben!   

Nun freuen wir uns aufs Frühjahr mit seinen wärmenden
Sonnenstrahlen und sicher vielen berichtenswerten Ereig-
nissen. 

Bis zur nächsten Ausgabe verbleiben wir mit vielen 
Grüßen 
die Kinder und das gesamte Team 
vom AWO Hort Grüna.                    p
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Das Neue Jahr begann erfreulicherweise für die Kinder
mit viel Schnee.  Über 2 Wochen lang konnten die Kinder
rodeln, Schneemänner bauen und im Schnee toben. Zu
Beginn der Winterferien war es vorbei  mit der Schnee-
pracht, es wurden trotzdem veranstaltungsreiche Tage mit
Filmvorführung, Basteln von Steinbäumchen, Sportspie-
len, Spaziergängen mit Fotografieren, Zubereitung eines
gesunden 2. Frühstücks, Osterschale aus Ton fertigen. 

Jetzt geht es an die Vorbereitung der Frühlingsferien ab
Mitte April.

Auf dem Schulhof können wieder  das umzäunte Spiel-
feld, die zwei Trampoline und der Sandkasten von den 
Kindern genutzt werden, was durch den Schneefall nicht
möglich war. Alle Kinder und Erzieher/-innen hoffen auf
den baldigen Beginn der Bauarbeiten, damit auch die 
2. Hälfte des Schulhofes fertiggestellt wird. p

Neues vom AWO Hort Mittelbach

ANZEIGEN



AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2019 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

27



ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2019 AUSGABE MÄRZ/APRIL

28

Aus der Geschichte der 
Gemeinde Grüna

• Das Heim (der Stadt Limbach) in der sowjetischen
Besatzungszone und den ersten DDR-Jahren

Nach Ende des 2. Weltkrieges wurde das damalige Ernst-
Friedemann - Heim der Stadt Limbach in Grüna wieder
ausschließlich als Alters- und Pflegeheim genutzt. Grüna
war im April 1945 wenige Wochen vor Kriegsende von den
US-amerikanischen Truppen besetzt worden. Danach er-
folgte ab Mitte Juni 1945 die weitere Besetzung durch die
sowjetische Besatzungsmacht. In dieser Zeit bis weit über
die Mitte des Jahres 1945 hinaus kamen immer noch ob-
dachlose Menschen, die vielfach Hab und Gut verloren
hatten, anfangs als bombengeschädigte Bürger, später als
Flüchtlinge, die untergebracht werden mussten. Es
herrschte eine große Hungersnot, die sich weiter drohte
zu verstärken. Besonders die im Heim untergebrachten
Bürger, die selbst nicht in der Lage waren, sich zu helfen,
hatten darunter zu leiden. 

Der im Heim beschäftigte Grünaer Arzt Brubach berich-
tete:

„Es war die Zeit der größten Not der im Heim übrig geblie-
benen alten kranken und ausgebombten Menschen, in der
viele wegen der kargen Ausgabe von Lebensmitteln durch
schwere Durchfälle, an Kreislaufstörungen sowie durch 
kalorienarme und einseitige Ernährung zugrunde gingen.“

(aus Chronik Strohbach)

Der Rat der Stadt Limbach, dem neben den Stadtbewoh-
nern auch die Versorgung des Heimes in Grüna oblag,
konnte nur mit geringen Mengen an Nahrungsmitteln den
Heimbewohnern helfen. Die vom Ernährungsamt vorgege-
ben Verpflegungssätze mußten unbedingt eingehalten
werden. Alles war rationiert. Für die wenigen durch den
Konsum zur Verfügung gestellten Nahrungsmittel stand im
Heim anfangs nur ein großer Handwagen zur Verfügung.
Sie mussten damit nach Grüna gefahren werden. Andere
Transportmittel gab es nicht. Dabei gingen in der ersten
Zeit Gerüchte und Sorgen um, dass die sowjetischen Trup-
pen, damals mit „Rote Armee“ bezeichnet, alle Lebens-
mitteltransporte beschlagnahmen würden. Nach einer er-
lebten Episode kam es nicht so:

2 rüstige Bürger vom Altersheim waren wieder einmal für

Lebensmitteltransporte mit einem von Hunden gezogenem
großen Handwagen von Grüna nach Limbach und zurück
unterwegs. Sie wurden bei ihrem Weg zurück auf dem
Kändlerschen Berg von einem Kontrollposten der „Roten
Armee“ aufgehalten, der ein „Dokument“ verlangte.

Als nach einem längeren Gespräch verständlich wurde,
dass sie für hungernde alte Menschen unterwegs waren,
hatte der verantwortliche Offizier Einsicht. Er befahl sogar
noch einen Sack Kartoffeln von seinem LKW auf das selt-
same Gespann aufzuladen und ließ es weiterfahren. Die 
2 Rentner waren sehr erleichtert über den positiven Aus-
gang des Treffens. (gekürzt aus Chronik Strohbach)

Anmerkung: Hierzu muss ergänzt werden, daß es auch negative Bei-

spiele gab. Diese durften jedoch nicht bekannt gemacht werden. 

Über die damalige Lage im Heim liegen ab 2. Oktober
1945 erste Monatsberichte vor. An diesem Tag waren im
Heim noch 163 Bewohner untergebracht. Die Hungersnot
führte in den ersten Nachkriegsmonaten wie auch -jahren
immer wieder zu Todesfällen, im Heim und in der Bevöl-
kerung. So verringerte sich im Heim der Bestand an Be-
wohnern rasch von 151 Ende Oktober auf 136 im Novem-
ber und auf 125 im Dezember 1945. Schlimmster Hunger-
monat war der November 1945. Die Verpflegungssätze
lagen in diesem Monat täglich nur bei 32, 28 oder gar 
24 Pfennigen. Es gab nicht mehr an Lebensmitteln und an
Geld. Die Verpflegungssätze durften nicht überschritten
werden.  Eine Ergänzung der Nahrungsrationen durch
selbst angebaute Erzeugnisse im umgebenden Gelände
und im Garten des Heimes war im Spätherbst nicht mehr
möglich. Auch im Dezember durchgeführte kleine Aufbes-
serungen des Verpflegungssatzes und in der letzten Weih-
nachtswoche zusätzliche Rationen an Stollen, Wein und
Süßwaren brachten keine durchgreifende Verbesserung in
der Ernährung. Immer wieder gab es Klagen über unzurei-
chendes Essen. So nahm im folgenden Jahr der Bestand
an Heimbewohnern durch Unterernährung weiter ab und
erreichte im April 1946 einen Tiefstand mit nur 99 Bewoh-
nern. Wiederum gab es Todesfälle an Altersschwäche und
nicht durch ansteckende Krankheiten. Der ehemalige
Chronist Horst Strohbach, der später einige Jahrzehnte im
Heim wohnte, berichtete von einem außerordentlich hohen
Versorgungsbedarf, der kaum zu  befriedigen war, verbun-

Die Entwicklung des Alten- und Pflegeheimes (damals Ernst-Friedemann-Heim) 
in Grüna nach dem 2. Weltkrieg 1945 bis Ende der 1960er Jahre 

Mit nachfolgender Publikation wird die bisherige Beitragserie zur Geschichte des Alten- und Pflegeheimes, Rabensteiner
Straße 14, anlässlich seines 125jährigen Jubiläums im Jahre 2018 fortgesetzt. Das Heim, ursprünglich im Jahre 1892/93
von dem Heilpraktiker Bertrand Stahringer als Naturheilanstalt erbaut, später in Sanatorium „Bad Grüna“ umbenannt,
wurde nach dem wirtschaftlichen Niedergang und Konkurs 1913 von dem Limbacher Fabrikanten Ernst Friedemann auf-
gekauft und 1915 testamentarisch der Stadt Limbach vermacht. Der Rat der Stadt Limbach bezeichnete das Heim nach
dem Namen des Industriellen mit „Ernst- Friedemann-Heim“. Über diese Zeit wurde in den Ausgaben 03/2018 und 04/2018
des Ortschaftsanzeigers Grüna/Mittelbach berichtet, über die weitere bis zum Ende des 2. Weltkrieg 1945 im Heft 06/2018.

Im vorliegenden  Beitrag soll besonders auf die Not in der Nachkriegszeit sowie die Probleme und Schwierigkeiten der
50er und 60er Jahre bei der Erhaltung und Weiterführung des Alten- und Pflegeheimes eingegangen werden, worüber
bisher kaum berichtet wurde.
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den mit enorm hohen Kosten für das Heim und die Stadt.
So wurden im Jahre 1946 von der Stadtverwaltung in Lim-
bach für das Heim 109000.- Mark in der damaligen Wäh-
rung ausgegeben, davon 30000.- für Verpflegung. Städti-
sche Einrichtungen, wie z. B. der Schlachthof und die
städtische Gärtnerei, brachten manches Zusätzliche für
die Ernährung der Heimbürger.  

Eine große Bedeutung kam in dieser Hungerszeit der Ei-
generzeugung zu, dem Anbau von Nahrungsmitteln im
Garten und der Viehhaltung im Gelände des Heimes. Da-
durch konnten die kargen Lebensmittelrationen ergänzt
und aufgebessert werden. Im Heim hatte man ab 1947
einen Gärtner angestellt, der zusätzliche Nahrungsmittel
für die Heimbewohner anbaute, deren Menge in den fol-
genden Jahren beträchtlich gesteigert werden konnte. 

Erst ganz allmählich wurde die Ausgabe an Lebensmit-
teln verbessert. Mit der leichten Erhöhung der Verpfle-
gungssätze stieg auch die Zahl an Heimbewohnern, im
Jahre 1947 auf über 110 und in den Sommermonaten des
Jahres sogar über 120. 

Eine bleibende Verbesserung der Ernährung trat erst mit
Ende des Jahres 1949 ein. 

Die Unterkunft im Heim war soweit verbessert worden,
dass sich das städtische Sozialamt in Limbach Anfang
1949 in einem Aufruf an alle alleinstehenden älteren Woh-
nungsinhaber wandte, ihre Wohnung aufzugeben und in
das Heim nach Grüna zu übersiedeln. Damit wurde gleich-
zeitig versucht, die damals in Limbach herrschende Woh-
nungsnot zu lindern. Wieviele Bürger davon Gebrauch
machten und Wohnungen frei wurden, ist nicht bekannt.
Aus einer Statistik des Chronisten Strohbach geht hervor,
dass die Zahl der Heimbewohner in den Jahren 1949/50
im Durchschnitt um 14% anstieg. Über das damals mit
„Haus des guten Rufes“ bezeichnete Heim wurde in einem
Dankschreiben von einstigen Heimbewohnern berichtet,
„dass es in jeder Beziehung vorbildlich ist“ und dort „alte
Leute nach einem arbeitsreichen und wohl jetzt meist
schweren Leben einen friedlichen Lebensabend verbringen
können.“ 

Anmerkung: Man muss jedoch hierzu annehmen, dass in dem 1949 ver-
öffentlichten Beitrag bei der Beurteilung des Heimes von der schlechten
Lebenslage der Menschen in den zurückliegenden Jahren 1945 bis 1948
ausgegangen wurde. 

Das Heim wurde nach dem Kriege von der Oberschwes-
ter Elsa Wendler geleitet. 

Größere Instandhaltungs- und Baumaßnahmen konnten
vermutlich kaum durchgeführt werden, da die sowjetische
Besatzungsmacht damals für Reparationen die meisten
Baustoffe und Materialien beschlagnahmte sowie Bau-
und andere Industrie- und Gewerbeleistungen bean-
spruchte. 

In den nachfolgenden Jahren der DDR-Zeit stiegen die
Ausgaben, insbesondere auch für Verpflegung, die die
Stadtverwaltung in Limbach für das Heim und deren Be-
wohner ausgab. Konkrete Angaben  über Bauleistungen
und Instandhaltungsmaßnahmen fehlen hierzu. Im Jahre
1952 waren damals 114 Heimplätze vorhanden. Für die
Betreuung der Heimbewohner standen insgesamt 12 Per-
sonen zur Verfügung. Als Sanitätsarzt war im Heim Herr
Brubach tätig. Ihm folgte ab 1952 Dr. med. Hiersemann
aus Mittelbach. 

Über das Heim wird 1952 berichtet: „Als Gärtner wurde
Max Vogt angestellt. Er versorgte die Küche mit frischem
Gemüse, das im Gelände bzw. Garten des Heimes angebaut
wurde. Im Winter half er Herrn Paul Hofmann, der für 
die Beheizung des Gebäudes verantwortlich war und 
2 Schweine und Schafe (Fleisch für die Küche) versorgte. Heimbewohner des Ernst-Friedemann-Heimes

Personal des Heimes, im Vordergrund Oberschwester E.Wendler
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In der Küche war Frau Käthe Reuschel tätig. Frau Martel
Hofmann arbeitete in der Wäscherei und Schneiderstube...“ 
(Information von Herrn Vogt).

Mit Wirkung vom 1.1.1953 wurde das Objekt im Zuge der
1952 durchgeführten Verwaltungsreform in ein Alters- und
Pflegeheim des Landkreises Chemnitz umgewandelt und
an den Rat der Gemeinde Grüna zur Verwaltung überge-
ben. Das Kreisheim stand danach auch Bürgern anderer
Orte des Landkreises zur Verfügung. Die Antragstellung
zur Heimaufnahme erfolgte künftig beim zuständigen Rat
der Gemeinde. Der Rat des Kreises Chemnitz (ab 1953
Karl-Marx-Stadt), Abt. Sozialwesen, nahm die Einweisung
der Bürger in das Heim vor. 

• Das Heim des Landkreises Karl-Marx-Stadt nach der
Verwaltungsreform in den 50/60er Jahren der DDR 

Nach der Übernahme des Heimes wurde zunächst auf
Anordnung des Rates des Kreises im Mai 1953 im Rahmen
einer technische Untersuchung die gesamte elektrische
Anlage überprüft.

Die Zahl der Heimbewohner war vor und nach der Über-
gabe des Heimes mit 114 gleich geblieben, ebenso die
Räumlichkeiten, Schlafsäle, Gemeinschafts- und Aufent-
haltsräume, Küche und Wäscherei sowie Heizanlage. Es
gab einen Klubraum mit Bühne, auf welcher Laienspiel-
gruppen und Gesangvereine aus Grüna und Umgebung
kulturelle Darbietungen vorführten. Allmonatlich fanden
darin auch Filmveranstaltungen und Heimabende statt. Im
Kultursaal wurde 1955 eine Verdunkelungsanlage einge-
baut. Der Klubraum war noch bis in die 70er Jahre vorhan-
den. Im Heim war auch eine Bücherei mit über 660 Bänden
vorhanden, die von den Heimbewohnern rege genutzt
wurde. Besondere Höhepunkte im gesellschaftlichen
Leben waren eine Weihnachtsfeier, die Faschingsfeier, ein
Sommerfest und eine gemeinsame Busausfahrt.

Neuer Heimleiter wurde ab März 1954 Herr Fritz 
Guglielmi, der vorher im Heim als Pfleger beschäftigt war.
Als eine der ersten Modernisierungsmaßnahmen ließ die
Heimleitung 1954 für die Heimbewohner eine Rundfunk-
anlage einbauen. Die Rundfunksendungen  konnten in
allen Gemeinschaftsräumen übertragen werden. 

Wenig später wurde im Heim ein Fernseher aufgestellt,
den die frühere Limbacher Stadträtin Valeska Meinig 1955

gespendet hatte. Die Stadtverordnete der KPD hatte in
den 20/30er Jahren Einfluss auf die Entwicklung der Hei-
mes und sich dabei große Verdienste erworben. Die Par-
teiveteranin verbrachte bis Ende der 60er Jahre im Heim
ihren Lebensabend. 

Anmerkung: Das Schwarz/Weis - Fernsehen war damals noch neu und
in einer anfänglichen Entwicklung. Zum Vergleich sei erwähnt, dass im
Jahr 1963, also 8 Jahre danach,erst jeder 3.Haushalt in Grüna einen
Fernseher besaß.

Zur Erleichterung der Tätigkeit des Personals wurden im
Heim ein neuer Speiseaufzug eingebaut und für die Küche
ein größerer Kühlschrank angeschafft. Es wird berichtet,
dass der Speisezettel für das Mittagessen mindestens
ebenso reichlich war wie in einer guten Werksküche eines
volkseigenen Betriebes. Bereichert wurde das Essen
durch zusätzliche Produkte aus dem Garten des Heimes
sowie aus eigener Viehhaltung. So wurde in den 50er 
Jahren meist zweimal im Jahr ein bis zu 4 Zentner schwe-
res Schwein  geschlachtet, aber auch Hühner gehalten
sowie Schafe für Wolle gezüchtet. Für die Wäscherei des
Heimes wurde eine teure Elektro-Pendel-Zentrifuge im
Preis v. 4599 DM angeschafft.

Obwohl die Stadt Limbach das Heim im Rahmen ihrer
Möglichkeiten weitgehend instand gehalten hatte – in den
Jahren 1945-49 der sowjetischen Besatzungszone waren
die meisten Bau- und Hilfsstoffe von der Sowjetmacht 
beschlagnahmt - mussten in den nachfolgenden Jahren
notwendige Instandsetzungs- und Baumaßnahmen durch-
geführt werden. Viele Arbeiten, vor allem die umfangrei-
cheren, waren mit Schwierigkeiten verbunden, da die
meisten Baustoffe und andere Materialien in den DDR
knapp und kontingentiert waren. Größere Mengen wurden
nur über den Rat des Kreises Karl-Marx-Stadt zur Verfü-
gung gestellt. Zeitweise fehlte es auch an Arbeitskräften.
Anfängliche Instandhaltungsarbeiten betrafen u. a. die 
Verbesserung der Abortanlage, Arbeiten an den Außen-

Personal der 50er/60er Jahre, links Heimliter Gugliemi Klubraum mit Bühne

Küche des Heimes
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fronten und Giebeln des Heimes, verbunden mit umfang-
reichen Putz- und Malerarbeiten auch in den Innenräumen
des Gebäudes. 

1954 wurde festgestellt, dass ein großer Teil des Dach-
bodens, besonders die Balkenlage vollständig morsch und
mit Schimmel befallen war. Einsturzgefahr drohte. Da sich
unter der Decke ein Schlafsaal für die Heimbürger befand,
mussten die Bauarbeiten schnell durchgeführt werden.
Dies war nicht sofort möglich, da vorher erst ein begrün-
deter Antrag auf Lieferung von kontingentiertem Bauholz
an den Rat des Kreises gestellt werden musste.

Im Jahr 1955 erfolgte ein Um- und Ausbau des Heimes.
Etwa 19900.- DM wurden u. a. für neu ausgestaltete Räu-
men und Einzelzimmer verwendet. Im gleichen Jahr stellte
man fest, dass auch der Schornstein des Heimes im obe-
ren Teil defekt war. Steine und Ziegel hatten sich gelöst
und drohten herunterzufallen. Die Esse sollte sofort erneu-
ert werden. Eine schnelle Instandsetzung der Esse war
nicht möglich, da die hierfür benötigten Radialsteine sehr
schwer beschaffbar waren und nur für den damaligen 
Industriezweig Kohle verwendet werden durften. Erst nach
mehreren Jahren Wartezeit ergaben sich Liefermöglichkei-
ten. Die Arbeiten am Schornstein, die bereits 1955 ausge-
führt werden sollten, konnten schließlich nach 5 Jahren im
Jahre 1960 abgeschlossen werden.

Auch die Finanzierung der Instandhaltungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen bereitete Probleme. Nicht immer
war der Rat des Kreises in der Lage, die erforderlichen
Geldmittel bereitzustellen. So konnten umfangreiche 
Arbeiten wie das Umdecken des Daches für das Heimge-
bäude einschließlich der Erweiterung der Blitzschutz-
anlage erst im Jahre 1960 zu Ende geführt werden. Immer
wieder mussten andere, ebenfalls wichtige Objekte, wie
Sonnenschutzrollos, Gartenstühle und Tische sowie eine
weitere Wäscheschleuder um mehrere Jahre zurückge-
stellt werden.

Die Ausgaben des Heimes stiegen seit der Übernahme
von 127000.- DM auf 223000.- DM im Jahre 1956. Sie
waren gegenüber den Einnahmen nahezu doppelt so
hoch. Insgesamt wurde für das Heim in den 50er Jahren
vom Staat jährlich ein „Zuschuss“ von 150000.-DM ge-
zahlt. 

In einem Turnus von 2 bis 3 Jahren musste der Heimleiter
vor dem Gemeinderat Grüna über die Entwicklung des

Heimes berichten. Seit der Übernahme des Heimes konnte
die Zahl der Heimbewohner ständig erhöht werden. Sie
stieg im Jahr 1956 auf 122 und im Jahr 1960 auf 
126 Heimbürger. Durch einen Umbau im Männertages-
raum konnte die Anzahl der Betten auf die gleiche erhöht
werden. Eine weitere Steigerung war nicht möglich, da der
vorhandene Raum restlos ausgenutzt wurde.  

In den Jahren 1952 bis 1956 erhöhte sich der Bestand
an Pflegepersonal von 5 auf 10 Personen, der sich sehr
positiv auf die individuelle Betreuung auswirkte. In der
nachfolgenden Zeit jedoch sank die Zahl der Pflegekräfte.
Es machte sich ein ständiger Mangel an Pflegepersonal
bemerkbar, besonders bei den Schwestern. Der Heimleiter
berichtete, dass es auch durch den regelmäßigen Sonn-
und Feiertagsdienst außerordentlich schwer wurde, Pfle-
gepersonal zu bekommen. Aus späteren Dokumenten
geht hervor, dass auch Lohn- und Gehaltszahlungen sowie
Wohnraumfragen bei der Gewinnung von Pflegepersonal
eine bedeutende Rolle spielten. So musste, nachdem sich
die Arbeitskräftesituation in den 60er Jahren weiter ver-
schärfte, ein Maßnahmeplan zur Verbesserung der Ar-
beits- und Lebensbedingungen des mittleren medizini-
schen Personals erarbeitet werden. 

Für die Tätigkeit im Heim stand in den 50er Jahren nur
ein unbrauchbar gewordener 3rädriger Kraftwagen zur
Verfügung, der 1957 durch einen neuen ersetzt werden
sollte. 

Trotzdem war in dieser Zeit von 1952 bis 1960 eine we-
sentliche Verbesserung der Lebenshaltung für die Heim-
bürger zu erkennen. 

Trotz der Probleme und Schwierigkeiten lagen beim Rat
des Kreises Karl-Marx-Stadt für das kommende Jahr 1961
weitere 60 bis 80 Voranmeldungen von Bürgern vor.  2/3
der Antragsteller davon wollten künftig ihren Lebensabend
im Ernst-Friedemann-Heim verbringen.

Als Quellen standen zur Verfügung:
• Horst Strohbach: Nachlass 001 Signum 92, Standort: 

     Stadtarchiv Chemnitz 
• Akten des Stadtarchivs Chemnitz, Bestand Grüna,

     Ablieferungsverzeichnisse Nr. 10, 55, 56, 368, 369
• Tageszeitung Volksstimme, Chemnitz/Karl-Marx-Stadt 
• Gemeindeberichte und Niederschriften der Gemein-

     deräte
• Angebote und Rechnungen von Handwerkern
• Aufzeichnungen aus dem Ernst-Friedemann-Heim.   p

Aufenthaltsraum für Männer im Pflegeheim (50er/60erJahre)

Schlafsaal im Pflegeheim vor dem Umbau
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• Mertens Christian, 46 Jahre, 
   Architekt
• Jonas Neubert, 24 Jahre, 
   Student
• Hendrik Rottluff, 47 Jahre, 
   Unternehmer. 

Die Stadtteile Grüna und Mittelbach
sind schön und haben ihre ganz 
besonderen Reize. In den letzten 
Jahren konnten wir gemeinsam mit
den Ortsvorstehern als Mitglieder der
Ortschaftsräte einiges bewegen.
Grundanliegen hierbei ist es, das
Wohnen und Leben in unseren Stadt-
teilen für Sie noch angenehmer und
schöner zu gestalten. Auf der Grund-
lage christlicher Werte möchten wir
diese Arbeit für Sie weiter fortführen
und kandidieren zur Ortschafts-
ratswahl am 26. Mai diesen Jahres.
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

• Lutz Neubert, 48 Jahre, 
   Angestellter
• Richard Aurich, 39 Jahre, 
   Apotheker
• Carola Hilkman, 45 Jahre, 
   freiberuflich
• Jens Bernhardt, 52 Jahre, 
   selbständig
• Oliver Leichsenring, 41 Jahre, 
   selbständig
• Steffen Beckmann, 38 Jahre, 
   selbständig
• Ronny Bernstein, 40 Jahre, 
   Feinwerkmechanikermeister
• Reiner Ewert, 60 Jahre, 
   Optometrist
• André Mai, 57 Jahre, 
   selbständig
• Gunther Endrikat, 54 Jahre, 
   Verkäufer
• Robert Natzschka, 49 Jahre, 
   selbständig

Bernhard Herrmann, 
53 Jahre, 
Dipl.-Ingenieur Wasserbau

Grüna blüht auf! Dass dies so bleibt,
dazu möchte ich (verheiratet, 3 Kinder,
1 Enkel) ab 2019 auch im Ortschafts-
rat mitarbeiten. Stärker noch als bei
meiner Stadtratstätigkeit steht hier im
Ort immer die Sacharbeit vorne an.
„Für Grüna immer gemeinsam!“, ob
zur jährlichen Festwoche, für den ein-
zig bürgerschaftlichen Springbrunnen-
betrieb oder bei vielem mehr. Dabei
helfen auch das für Chemnitz einmalig
lebendige Vereinsleben und die
starke, immer unterstützungsbereite
Grünaer Handwerkerschaft. Wir
freuen uns über den Zuzug junger
Menschen, die uns sehr willkommen
sind. In Chemnitz möchte ich errei-
chen, dass auch unser Ort stärker
wahr- und in allen Belangen ernst ge-
nommen wird. Denn gerade die Viel-
falt der Akteure ist es, die Chemnitz so
dringend braucht, die Lebensqualität
und ein gutes Miteinander sichert.

Um Ihre Stimme bitten Sie im Ort-
schaftsrat Mittelbach: 
• Ursula Frischmann, 70 Jahre, 
   Ruheständlerin
• Reinhard Ruhlandt, 70 Jahre, 
   Ruheständler. 
Für den Ortschaftsrat in Grüna kandi-
dieren: 
• Stephan Gleisberg, 43 Jahre, 
   Architekt

Die neu entstandene Freie Wählerver-
einigung Grüna hat es sich zum Ziel
gesetzt, sich ortsbezogen und vor
allem parteiunabhängig für die Be-
lange von Grüna und seiner Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Interessen
von Kindern und Jugendlichen einzu-
setzen.  Dafür treten wir mit unseren
Kandidaten zur Ortschaftsratswahl an.

Wir werden uns u. a. konzentrieren auf:
•  Wahrung und Durchsetzung der 
   Interessen von Grüna in Zusam-
   menarbeit mit zuständigen Ämtern 
   der Stadt
•  Erhalt und Verbesserung unserer 
   Infrastruktur, bspw. Sanierung der 
   Mittelbacher Straße inklusive eines 
   Fußwegs und Schaffung einer 
   Buslinie Grüna-Mittelbach.
•  Forderung nach Errichtung einer 
   neuen Mehrzweckhalle zur Siche-
   rung des Schul- und Vereinssports
•  Forderung nach Vergabe der Grün-
   flächenpflege und des Winter-
   dienstes bevorzugt an ortsan-
   sässige Firmen und den Bauhof 
   Grüna

•  Gunter Fix, Dipl.-Ing. für Informati-
   onsverarbeitung (FH), 56 Jahre
•  Peter Eckert, Bauunternehmer, 
   57 Jahre
•  Eric Oehmichen, Vertriebsleiter, 
   40 Jahre
•  Heidi Kaiser, Friseurin (FA), 
   57 Jahre
•  Stephan Nawroth, Technischer 
   Mitarbeiter, 46 Jahre
•  Christian Fix, Techniker für Elektro-
   technik, 30 Jahre
•  Gundula Pawelzig, Diplomsozial-
   pädagogin, 56 Jahre
•  Antonia Beer, Dipl.-Betriebswirt, 
   40 Jahre
•  Heike Schädlich, Friseurmeisterin, 
   56 Jahre

Die Kandidaten für die Ortsch    

Für Bündnis 90/
Die Grünen

Für die CDU

Für die Freie 
Wählervereini-
gung (FWV) Grüna

Für die Freie Wählergemein-
schaft (FWG) Mittelbach e.V.
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•  Beate Timmermann, 57 Jahre, 
   Diplom-Juristin

Liebe Mittelbacher und Mittelbache-
rinnen,
die Kandidaten des Heimatvereins
möchten sich in erster Linie für die In-
teressen der Bürger einsetzen. Wir
haben uns folgende Ziele gesetzt:
•   Schaffen einer Einkaufsmöglich-
    keit in Mittelbach
•  Neugründung eines Treffpunktes  
    für Mittelbacher allen Alters
•  Förderung des Vereinslebens
•   Verschönerung des Ortsbildes     
    und Pflege vorhandener
    Einrichtungen
•  Erhöhung des Sicherheitsgefühls
Besonders am Herzen, liegt uns das
Vorhaben, in Mittelbach eine Ein-
kaufsmöglichkeit zu schaffen. Bereits
ein kleineres Einzelhandelsgeschäft,
mit den wichtigsten Grundnahrungs-
mitteln und Dingen für den täglichen
Bedarf würde eine große Verbesse-
rung der derzeitigen Situation bedeu-
ten. Zur Erweiterung des Freizeitan-
gebotes soll es in Zukunft eine Art Be-
gegnungsstätte für jedes Alter geben.

Mario Schönfeld, 45 Jahre,
Industriemechaniker, 
Bürokaufmann

Udo Erhardt, 70 Jahre,
Dachdeckermeister

kandidieren für DIE LINKE und hoffen
auf eine hohe Wahlbeteiligung und
viele Stimmen. 
Mario Schönfeld, Mitglied der Partei,
ist in Grüna bekannt, weil er sich für
die Belange der Jugend einsetzt und
mit seiner Kandidatur für den Stadtrat
auch in Chemnitz sich für gute Lern-
und Arbeitsbedingungen und Freizeit-
angebote einbringen will. Weitere An-
liegen von ihm sind die Gleichbe-

•  Holger Rößner, Bauingenieur, 
   51 Jahre

Die FWG steht für ...
•   Bewahrung der Identität und des 
    ländlichen Charakters unseres 
    Ortes bezogen auf dörflicher Cha-
    rakter, Ortschaftsrat, Bürgerservice 
    und –sprechstunde, FFW Mittel-
    bach
•   Zusammenarbeit mit der Stadt 
    Chemnitz bezüglich Infrastruktur, 
    Verkehrsanbindung und Radwege-
    konzept, Jugend und Senioren, 
    Kultur und Sport, Winterdienst, 
    Straßenreinigung, Abfallent-
    sorgung, Grünpflege
•   Entwicklung der Infrastruktur
    Bei Straßenbau, Nahverkehr,
    Eigenheimstandorte
•   Förderung Kinder- und Jugend-
    arbeit
    Grundschule, Kita, Hort, Freizeit-
    sport − Bolzplatz
•   Förderung Landwirtschaft mit 
    Erhalt landwirtschaftlicher Betriebe
•   Erhaltung Lebensraum Umwelt 
    und Natur, Verbesserung Ortsbild
•   Förderung Vereinsleben
    Unterstützung Vereine und Dorffest
•   Zusammenarbeit mit demo-
    kratischen Parteien und den Stadt-
    ratsfraktionen
•   Distanzierung von Gewalt und
    Extremismus

•  Maxi Köhler, 29 Jahre, 
   Polizeibeamtin
•  Heiko Büttner, 49 Jahre,                
   Polizeibeamter
•  Erich Pawelzig, 60 Jahre, 
   Beamter
•  Frank Naumann, 49 Jahre, 
   Gärtnermeister

handlung von Behinderten und ein
überall erreichbarer kostenloser
OPNV.
Herr Ehrhardt war 2009 bis 2014 als
sachkundiger Einwohner im Pla-
nungs-, Bau- und Umweltausschuss
der Stadt Chemnitz. Dort setzte er
sich energisch für einen sach- und
fachgerechten Umgang bei der Ver-
gabe öffentlicher Gelder ein. Seine Er-
fahrungen bei der Umsetzung kom-
munaler Aufträge und als langjähriger
Obermeister der Dachdeckerinnung
Chemnitz möchte er im Ortschaftsrat
einbringen. Die äußere Gestaltung
des Ortes im Einklang mit der natürli-
chen Umgebung liegt ihm besonders
am Herzen.

Michael Wirth, 58 Jahre,
Verkaufsleiter

Liebe Grünaerinnen und Grünaer,
am 26. Mai sind Sie wieder aufgefor-
dert die zukünftigen Mitglieder Ort-
schaftsrates Grüna zu wählen.
Ich durfte seit 1990 die Geschicke un-
seres Heimatortes als Gemeinde- und
später Ortschaftrat mitbegleiten.
Wir haben einiges erreicht, jedoch
stehen noch mehrere Projekte an,
welche es in den nächsten Jahren
durchzusetzen und zu realisieren gilt.
Als Beispiel möchte ich hier eine neue
Sporthalle nennen.
Auch der Wander- und Radweg auf
der oberen Bahntrasse ist zwar auf
dem Weg, jedoch werden wir als Ort-
schaftrat immer wieder auf eine
schnelle Realisierung drängen müs-
sen.
An unseren Straßen und Fußwegen ist
noch einiges zu tun.
Für die Umsetzung dieser Projekte
und der damit einhergehenden Ver-
besserung für unser Grüna möchte
ich mich auch in den nächsten fünf
Jahren einsetzen.
Ich würde mich freuen, wenn Sie mir
mit Ihrer Stimme die Gelegenheit
dazu geben.                                    p

    haftswahlen am 26.Mai 2019

Für den Heimatverein
Mittelbach

Für DIE LINKE

Für die SPD
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Und dazu lädt er Euch, liebe Grünaer, Mittelbacher und
Stelzendorfer Nachbarn, liebe Freunde dieses beliebten
Ortsfestes und selbstverständlich weitere gern gesehene
Gäste aus Nah und Fern, auch zum diesjährigen 1. Mai
herzlich ein, um in in seinem Reichenbrand gemeinsam
mit den hier Ortsansässigen bei diesem Ereignis froh
gelaunt dabei zu sein.

Der Heimatverein Reichenbrand e.V. mit seinem Mai-
baum-Team und weitere Mitstreiter – wie der „Sportverein
Eiche Reichenbrand“, der „Chemnitzer Athletenclub“, die
beiden Ortskirchen, der „Pfiffikus-Hort“ der Grundschule
Reichenbrand – werden auch in diesem Jahr einen bunten
Programm-Mix für Klein und Groß „auf die Beine stellen“.
Tatkräftige Unterstützung geben dabei das Team des Res-
taurants „Pelzmühle“, unsere „Brauerei Reichenbrand“
sowie „Conny‘s Getränkemarkt“; nicht zu vergessen die
vielen weiteren freiwilligen Helfer, Förderer und Gönner un-
seres Ortsfestes. 

Nur gemeinschaftlich lässt sich solch großartige, bunte
„Geburtstagsfete“ stemmen!

Erleben können unsere Besucher die Vielfalt des Maita-
ges in gewohnter Weise auf dem Festplatz am „Haus des
Gastes“, im „Haus des Gastes“ selbst und auf dem be-
nachbarten „Pappelplatz“ sowie auf dem Gelände unserer
beiden Kirchgemeinden. Schaut einfach überall mal vorbei
– es lohnt sich!

Unser Festtag startet 10:30 Uhr auf dem Festplatz am
„Haus des Gastes mit einem zünftigen musikalischen
Frühschoppen des Peniger „Akkordeonorchesters“.

Zeitgleich öffnet der „Kreative Chemnitzer Westen“ mit
Keramik, Holzarbeiten, Textilen, Naturprodukten, Schmuck-
kreationen, Malerei und mehr seine Pforten im „Haus des
Gastes“ zum Schauen und Kaufen.

Fröhliches „Jahrmarkt-Treiben“ u.a. mit Kinderkarussell,
leckerer Bowle oder erfrischendem Eis, mit Flohmarkt und
weiteren Überraschungen lädt besonders Familien auf
dem „Pappelplatz“ ein. 

Hier heißt auch der Heimatverein Reichenbrand e.V. die
Besucher des Ortsfestes an seinem Informations- und Ver-
kaufsstand recht herzlich willkommen.

Die Vereinsmitglieder freuen sich einerseits, hier in per-
sönlichen Kontakt mit ihren „Reichenbrandern“ und auch
gern weiteren Interessierten ins Gespräch zu kommen. An-
dererseits wird das gerade frisch gedruckte, nunmehr 
12. Heft der „Beiträge zur Heimatgeschichte von 
Reichenbrand“ zum Kauf vorliegen. 

Wieder einmal ist Dank des Ideenreichtums, des unge-
brochenem Forscherdrangs, der reichlich investierten
Mühe sowie freiwilligem Engagements von Vereinsmitglie-
dern und Gleichgesinnten das „Werk“ vollbracht und 
erfolgreich gelungen. 

Neugierige und an der Ortsgeschichte Interessierte 
werden auch diesmal nicht enttäuscht sein und 
eine Menge Spannendes, bisher Unbekanntes, Interessan-
tes oder Kurioses zu Reichenbrand bei der Lektüre
finden. 

Alle Autoren und „Macher“ hoffen sehr auf gute Reso-
nanz und erfolgreichen Verkauf!

Höhepunkt des Maifeiertages ist natürlich ab 13 Uhr der
fröhlich-bunte Festumzug durch den Ort. Gestartet wird
an der Nevoigtstraße ehemals Diamant-Werk. 

Auch diesmal bleiben wir unserem Motto „Reichen-
brander Tradition(nen)“ treu.

Auf, auf zum Reichenbrander 
„Maibaum 2019“ – sein 

„22. Geburtstag“ wird gefeiert
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Auf dem Festplatz am „Haus des Gastes“ erleben wir das
stets spannende „Maibaumsetzen“ durch die sportlichen
Kameraden der FFW Siegmar begleitet vom offiziellen 
Eröffnungsgruß der Stadt Chemnitz.

Für „frischen Pfiff“ auf der Festbühne sorgen anschlie-
ßend unsere „Pfiffikus-Hortkinder“ der Grundschule 
Reichenbrand. 

Musikalische „Ohrwürmer“ lassen einen entspannten
Nachmittag auf dem Festplatz genießen. 

Für den beschwingten musikalischen Ausklang des
22.Geburtstages sorgt zwischen 16 und 20 Uhr die Tanz-
band „Kristall“. 

Auch die sportbegeisterten Freunde und Anhänger des
„runden Leders“ werden am Nachmittag auf dem Sport-
platz von „Eiche Reichenbrand“ auf ihre Kosten kommen.
Welche Fußballmannschaften aufeinander treffen, das 
entscheiden vorherige Spiele. Also: überraschen lassen!!

Das leibliche Wohl meiner „Geburtstagsgäste“ kommt
ebenso nicht zu kurz – dafür sorgt bestens das Catering
der „Pelzmühle“. Den Durst löscht natürlich unsere
„Brauerei Reichenbrand“!

Das „i-Tüpfelchen“ zum „22. Maibaum 2019“ setzt das
beliebte Duo „Die Strings“ mit dem „Tanz in den Mai“ am
Freitag, dem 03. Mai 2019, im Restaurant „Pelzmühle“.
Eintrittskarten sind ab sofort für 10€ im Restaurant erhält-
lich.

Der „Wonnemonat Mai“ beginnt mit idealem Frühlings-
wetter – so sagt‘s  der „Hundertjährige Kalender“! 
Vertrauen wir einfach darauf!

Sonnenschein, blauen Himmel und ein laues Frühlings-
lüftchen“ – das wünschen sich die Reichenbrander 
„Macher“ natürlich auch wieder sehr zum 1. Mai in diesem
Jahr. 

Liebe Freunde des Reichenbrander Maibaums, Euch
ALLEN ein herzliches Willkommen zum Frühlingsfest 2019!

Euer 22jähriger Reichenbrander Maibaum mit seinen
Organisatoren aus dem Heimatvereins Reichenbrand e.V.

Die Bilder – © Archiv Heimatverein Reichenbrand − zeigen
Impressionen aus den vorangegangenen Jahren.           p

ANZEIGEN
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Sächsische Posaunenmission e.V.
Posaunenchor Grüna
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Nach den fast 10 Bläsereinsätzen in der Weihnachtszeit,
für manche Bläser unseres Chores standen noch deutlich
mehr Einsätze auf dem Zettel, ging es in ersten Quartal
2019 etwas entspannter zu. Mit zwei Einsätzen bis Ende
März liefen wir uns langsam warm für das neue Jahr. 

Am 17. Februar durften wir in Mittelbach einen Gottes-
dienst musikalisch begleiten und am 24. März konnten wir

in Grüna den Gottesdienst zur Jahreslosung ausgestalten.
Das Programm zur Jahreslosung ist für uns jedes Jahr fes-
ter Bestandteil unserer Arbeit. Das Programm wird, orga-
nisiert durch die „Sächsische Posaunenmission e.V“
(http://www.spm-ev.de), jedes Jahr sehr aufwändig 
erstellt. Das Programm für den Gottesdienst wurde von
Landesposaunenpfarrer Christian Kollmar und Landespo-
saunenwart Maria Döhler erstellt. Das Titelbild für das 
Gemeindefaltblatt gestaltete Katrein Saalfrank, Leipzig.

Für diesen Gottesdienst stecken wir jedes Jahr eine
ganze Menge Energie in die Vorbereitung, um den an-
spruchsvollen Stücken auch gerecht zu werden. Wir freuen
uns dann natürlich immer über die positiven Rückmeldun-
gen der Besucher und wissen, dass wir das nicht nur für
uns und die Gottesdienstbesucher tun, sondern Gott zur
Ehre!

Ich möchte Sie ganz herzlich zu unseren nächsten 
Veranstaltungen einladen. Zu Ostern sind wir zwei Mal im
Einsatz. Wir begleiten sowohl am Karfreitag um 14.00 Uhr
in der Mittelbacher Kirche den „Gottesdienst zur Sterbe-
stunde“, als auch den Oster-Gottesdienst am Sonntag,
den 21. April, 09.30 Uhr in der Grünaer Kirche. Wer am 
27. April um ca. 09.30 auf dem Chemnitzer Markt unter-
wegs sein sollte, kann uns vom hohen Turm des Rat-
hauses hören. Wir eröffnen die 2019er Turmblasen-Saison,
in der wir abwechselnd mit den anderen Chören unseres
Chemnitzer Kirchenbezirks jeden Samstagmorgen ca. eine
halbe Stunde musizieren. Am 09. Juni laden wir Sie dann
noch zum Pfingstgottesdienst um 9.30 Uhr in die Grünaer
Kirche ein!  

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Osterzeit!

Mit besten Grüßen

Frank Uhlig 
für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna

www.posaunenchor-gruena.de       p

Suche Frieden und jage ihm nach! (Psalm 34,15)
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Veranstaltungstermine 
des Natur- und Wandervereins

VERANSTALTUNGSPLAN  2019

Natur- und Wanderverein Grüna e. V.          Bankverbindung:
Pleißaer Straße 68                                          Sparkasse Chemnitz
09224 Grüna                                                  IBAN: DE35 8705 0000 3586 0070 50
www.wanderverein-gruena.de                       BIC:   CHEK DE 81 XXX  

Vorstand
1.Vorsitzender: Tilo Landgraf                         (Tel. 0371/24002631)   
2.Vorsitzende:  Elke Lorenz                            (Tel. 0371/858388)
3.Finanzen:      Hannelore Sohrmann            (Tel. 0371/8101406)

Fachgruppen
Wandern/Touristik:     Brigitte Freiberg           (Tel. 037755663403)

  Tilo Landgraf                (Tel. 0371/24002631)  
  Frank Müller                 (Tel. 0371/512978)         

Arbeitseinsatz:            Theo Haasz                  (Tel. 01623332313)
Kultur:                         Hermine Schott           (Tel. 0371/8000898)
                                   Martin Meißner             (Tel. 01723635256)
                                   Veronika Grund            (Tel. 0371/8101412)
Vermietung:               Antje Bauch                 (Tel. 03723/414593)

Gesellige Zusammenkunft/Vereinsabende finden dienstags ab 19 Uhr in der Dachsbaude (Pleißaer Str. 68) statt.
Hier erfahrt ihr ständig das Neueste aus der Vereinsarbeit. Gäste sind immer herzlich willkommen.

Arbeitseinsätze: Treff ist an der Dachsbaude. Beachtet bitte auch  Aushänge über Sondereinsätze.

Hinweise:
•  KIG = Kulturhaus in Grüna, Chemnitzer Straße 46
•  Bei allen ausgeschriebenen Radtouren besteht Helmpflicht.

Offene Termine, Startorte und  –zeiten werden im Ortschaftsanzeiger der Gemeinden Grüna/Mittelbach bzw. in
der Presse bekannt gegeben. 

− April −

Freitag, 05.04.                  Mitgliederhauptversammlung
                                         18.30 Uhr Dachsbaude
                                         Der Vorstand

Samstag, 06.04.               Arbeitseinsatz mit Frühjahrsputz, 9.00 Uhr

Sonntag, 14.04.                Kinder basteln für`s Osterfest
                                         14 Uhr Dachsbaude
                                         Ltg. Marina Neubert, 
                                         Anmeldung bis 07.04., Tel. 01738954815

Dienstag, 16.04.               Lichtbildervortrag  „Bergtour 2018 im Toten Gebirge und zum Watzmann“
                                         19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. F. Müller

Sonntag, 28.04.                Kombinierte Rad- und Wandertour  Zwickauer Land/Vogtland mit Besuch des 
                                         Natur- und Bergbaulehrpfades „Zum Hohen Forst“
                                         Radstrecke: Start 10 Uhr Parkplatz am Friedhof in Wilkau-Haßlau, 45 km
                                         Wanderstr.: Start 14.30 Uhr H.-Braun-Krankenhaus Burkersdorf, ca. 5 km
                                         Ltg. B. Freiberg, Anmeldung bis 26.04.
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− Mai −

Samstag, 04.05.               Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Dienstag, 07.05.               Lichtbildervortrag  „Laos, Kambodscha, Vietnam“, 
                                         19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. V. Grund

Samstag, 11.05.               Frühlingsspaziergang mit dem Revierförster von Wildenfels
                                         Rund um Weißbach bei Schneeberg mit Einkehr, 11 km
                                         Interessante Förstergespräche warten auf uns
                                         7.15 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW
                                         Anmeldung mit Info bis 10.05. bei T. Landgraf

Sonntag, 19.05.                Radtour nördlich vom Auwald Leipzig, ca. 40 km
                                         Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174), Anmeldung mit Info bis 10.05.   

Dienstag, 21.05.               „Nun will der Lenz uns grüßen…“ – Liederabend, 
                                         19 Uhr Dachsbaude

Do 30.05. − So 02.06.       Mit Zelt und Rucksack zwischen Marienbad und Karlsbad

Termin später                  Besuch der Landesgartenschau in Frankenberg, Info Vereinsabend

− Juni −

Samstag, 15.06.              Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Sonntag, 16.06.                Sängertreffen im Schlosspark Lichtenwalde, Info Vereinsabend

Freitag, 21.06.                  Karl Valentin Abend „Früher war die Zukunft auch besser“ 
                                        Schlosstheater Augustusburg, Info Vereinsabend

Samstag, 22.06.              Kleine Weinbergwanderung (ca. 2 h) und Weinverkostung
                                        Ltg. F. Müller, Info Vereinsabend

Sonntag, 30.06.                Kajaktour von Waldenburg nach Wolkenburg (8 km) und
                                        Wanderung zurück entlang der Zwickauer Mulde
                                        Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174), Anmeldung mit Info bis 21.06. 

− Juli −

Samstag, 13.07.               9.00 Uhr, Arbeitseinsatz in Verbindung mit vereinsinternem Garten- und Kräuterfest
                                         Ltg. M.Eckert und T. Haasz

Samstag, 13.07.              Wechselburger Klosterklänge
                                         Info Vereinsabend

Sonntag, 21.07.                Wandern im Sächs. Burgen- und Heideland mit Besuch der ältesten Dorfschmiede 
                                         Sachsens in Rossau OT Gräfendorf, ca. 14 km
                                         9 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW, Ltg. B. Freiberg, Anmeldung bis 19.07.

− August −

Termin später                  Besuch Naturtheater Greifensteine, Info Vereinsabend

Sonntag, 04.08.               Wanderung in der Wolkenst. Schweiz, Einkehr in Warmbad, max. 18 km
                                        8.30 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW, 
                                        Ltg. F. Müller, 
                                        Anmeldung bis 30.07.

Samstag, 31.08.               Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr   



61

AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2019 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

− September −

Sonntag, 01.09.                Wanderung zur Leuchtenburg und Jagdanlage Rieseneck an der Saale, ca. 16 km
                                         7.30 Uhr KIG, mit PKW
                                         Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174), Anmeldung bis 23.08.  

So 08. − Fr 13.09.             Wanderwoche in Garmisch Partenkirchen
                                         Ltg. M. Meißner, Info Vereinsabend

Samstag, 14.09.               Burgstädter Wandertag „Rund um den Taurasteinturm“
                                         verschiedene Strecken 11, 16 und 21 km zur Auswahl
                                         8.30 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW,  Info T. Landgraf

Samstag, 21.09.      Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Dienstag, 24.09.               Lichtbildervortrag  „Wandern in Europa“ 
                                         19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. V. Grund

− Oktober −

Donnerstag, 03.10.          Auf den Spuren des 46. Grünaer Wandertreffs, Radtour (25 km)
                                         9.00 Uhr Bahnhof Grüna, Ltg. T. Landgraf

Donnerstag, 03.10.          Liederabend  „Wein, Weib und Gesang“, 19 Uhr, Dachsbaude

Samstag, 12.10.               Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Sonntag, 13.10.                46. Grünaer Wandertreff, Strecken 11, 17 und 25 km
                                         Kulturhaus Grüna – Wüstenbrand – Pfaffenberg – Karl May Höhle - Langenberger Höhe –
                                         Pleißa − Grüna Dachsbaude
                                         Start 8.00 -10.00 Uhr Kulturhaus Grüna, Ltg. Der Vorstand

Samstag, 19.10.               Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Dienstag, 22.10.               Filmvortrag „Die Schweizer Bergwelt um den Vierwaldstätter See 
                                         Teil 1 Pilatus und Uri Rotstock“
                                         19 Uhr Dachsbaude, Ltg. F. Müller
                                                          

− November −

Sonntag, 03.11.                Vom Unritzbach zur Chemnitz mit Besichtigung der Gewölbekeller und Einkehr
                                         ca. 15 km
                                         Info Vereinsabend

Sonntag, 10.11.                Spätherbstwanderung südlich um Stollberg Bürgerwald – Eisenweg – Brünlos, 14 km
    9.00 Uhr KIG, Anfahrt mit PKW
                                         Ltg. T.Landgraf, Anmeldung bis 08.11.

Dienstag, 19.11.               Lichtbildervortrag „Polarlichtwinter in Norwegen“
                                         19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. O. Birnstein

Samstag, 23.11.               Kegelabend
                                         18.30 Uhr Turnhalle Grüna, Ltg. V. Grund   

Sonntag, 24.11.                Plätzchen backen in der Dachsbaude
                                         Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174), Anmeldung bis 22.11.

− Dezember −

Samstag, 14.12.               Adventsspaziergang mit Jahresabschluss in der Dachsbaude
                                        14.30 Uhr Folklorehof, Anmeldung bis 11.12.                                                                     p
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten / Veranstaltungen 2019
Do. 11. April         Frühlingsfest im „Erbgericht“ in Satzung mit „De Hutzenbossen“ und Tanz – 38,50 Euro, 
                            Abfahrt 12.15 Uhr Oberer Gasthof – Grüna – Mittelbach – Reichenbrand – Kopernikusstr. 

Do. 13. Juni         Mittsommerfest im Moritzburger Land mit Mittagessen und Kaffeetrinken in der „Buschmühle“
                            in Gohlis. Es folgt ein Mittsommernachmittag mit Geschichten, Musik zum Tanzen, Schunkeln 
                            und Mitsingen – wie es in Skandinavien zur Mittsommerwende Tradition ist. – 53 Euro, Abfahrt
                            10 Uhr Oberer Gasthof usw.

Do. 04. Juli           Oberwiesenthal mit Mittagessen und Kaffeetrinken in der Gaststätte „Schuppen“. Hier erleben 
                            wir das Erzgebirgsprogramm mit dem „Singenden Wirt“ Peter und seiner Tochter Monique, 
                            Fahrt auf den Fichtelberg. – 46 Euro, Abfahrt 10 Uhr Oberer Gasthof Grüna usw.

Mi. 11. Sept.        Fahrt nach Memmendorf mit Mittagessen und Kaffeetrinken im Gasthof „Zum Goldenen 
                            Stern“, Hofführung mit Besuch der Alpaka-Zuchtfarm, Plauderstunde über Kräuter und deren
                            Zauberkräfte mit der Kräuterfrau 

Mehrtagesfahrten 
20.-24. Mai          4 Übernachtungen und Halbpension im Hotel „JuraSchlössl“ im Altmühltal. Geführte Rund-
                            fahrten Oberes und Unteres Altmühltal, Sulz- und Naturpark Altmühltal, Besuch in Berching, 
                            Kloster Weltenburg u.a. – 479 Euro (EZZ 60 Euro)

11.-15. Aug.         Kleinwalsertal 4 Übernachtungen und Halbpension im Aparthotel Kleinwalsertal. Panorama
                            fahrt über vier Pässe, Rundfahrt Bregenzer Wald und Bregenz, Oberstdorf mit Stadtspaziergang, 
                            Bergbahnticket für acht Bergbahnen. freie Schwimmbad- und Saunanutzung – 449 Euro 
                            (EZZ 60 Euro)

Veranstaltungen Herbst/Weihnachtszeit – schon vormerken
Do. 26. Sept.        „Buntes Herbstlaub“ in der Stadthalle Chemnitz
Sa. 05. Okt.         „Herbstgala“ im Stadttheater Glauchau
Mi. 13. Nov.          Martinsgansessen in der Räuberschänke bei Oederan (Ortsgruppen Grüna und Mittelbach)
Fr. 6. Dez.            Adventsfahrt nach Satzung mit Kaffeetrinken, Weihnachtsprogramm, Abendessen und 
                            anschließender Lichterfahrt durch das Erzgebirge (Ortsgruppen Grüna und Mittelbach)
10. Dez.               Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Grüna in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in 
                            Oberlungwitz

Sprechstunde für Ortsgruppe die Grüna jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna
(Ratssaal) oder telefonisch Gerda Schaale 0371 / 858818 (mit Anrufbeantworter) bzw. bei allen Helferinnen und
Helfern. Ortsgruppe Mittelbach bei Günter Hendel Tel. 0152 51973268

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

• Erinnerungen kann mir niemand nehmen
Ich kann es noch nicht begreifen, dass mir meine Beine nicht mehr gehorchen wollen und ich auf Hilfe angewiesen
bin, die ich im AZURIT Pflegeheim in Siegmar erhalte. 
Geblieben sind mir viele schöne Erinnerungen an Erlebnisse mit meiner Frau, meinen Angehörigen und Freunden.
Dazu gehören auch Veranstaltungen und Reisen mit der Volkssolidarität, die vielen guten Gespräche dabei, das
Lachen und Tanzen. Die Gedanken daran kann mir niemand nehmen. Deshalb bleibe ich unserer Gemeinschaft
auch weiterhin verbunden und hoffe, dass meine Frau noch manche Ausfahrt miterleben und mir darüber berichten
kann. Ich wünsche, dass noch viele Senioren als Mitglieder der Volkssolidarität die von den Helfern immer gut
vorbereiteten Treffen und Fahrten erleben können und neue Mitglieder dazu kommen.

Mit guten Wünschen für Gesundheit und viel Freude 
Werner Mehlhorn
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